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Var Neueste vom Lage.
Kaiser Wilhelms Friedensrede.

Berlin, 1. Sept. Das römische„Giornale
pJtalia" sagt in Besprechung der Rede des
Kaisers Wilhelm, der Trinkspruch stehe im
Einklang mit den Gesinnungen der Völker und
der Regierungen und werde überall Zustim¬
mung und allgemeine» Beisall finden.

Vergiftung im Krankenhause.
Berlin, l ! Sept. Die Zahl der an Vergif»

lungserscheinungennach dem Genüsse von
Schabefleisch erkrankten Schwestern des Vir-
chow-Krankenhauses ist auf achtzig gestiegen,
von Lenen dreißig an hohem Fieber darnieder,
liegen.

Herzogliche Begnadigungen.
Altenburg.  1 . Sept. Der Herzog erließ

weitgehende Begnadigungen anläßlich seines
ersten Geburtstages als Landesherr.

Ausbruch der schwarzen Pocke».
Duisburg, 1. Sept. Die schwarzen Pocken

breiten sich immer weiter aus. Insgesamt sind
gestern 12 Erkrankungen vorgekommen. 1 Kind
ist bereits gestorben.

Clemenceaus Rückkehr nach Paris.
Karlsbad,  1 . Sept. Clemenceaus Be.

finden hat sich gebessert, so daß er bereits am
Freitag die Rückreise nach Paris antreten kann.

Französische Lustschiffahrt.
Paris, 31. Äug. Eine französische Liga für

Luftichiffahrt ist in der Bildung begriffen nach
dem Vorbilde der deutschen Flottenlig-a. Die
französische Armee soll mit einer Flotte von
Lenkballons und Flugmaschinen ausgerüstet
werden. Ein in England als Professor tätiger
ftanzösischer Geistlicher spendete 100000 Jrcs.
als Ergebnis einer Sammlung.

Swen Hedin in Indien.
Stockholm,  1 . Sept. Die Eltern Swen

Hcdin's erhielten vom Vizekönig von Indien ein
Telegramm ans Simla. wonach Swen Hedin
nach anstrengender, erkolgreicher Reise bei guter
Gesundheit ist. Seine Ankunft in Simla werde
anfangs September erfolgen.

Ueberraschung bei der persischen Parade.
Tibris, 1. Sept. Der Anführer der Revo¬

lutionäre, Sattar Chan, überraschte mit einer
bewaffneten Schar die in Parade befindlichen
Regierungstruppen. Auf Seiten der Schah-
Partei blieben 800 Tote und Verwundete aus
dem Platz. Es wütet der Bürgerkampf.

Schlußfolgerungen aus dem
5all Schücking.

Wiesbaden, 1. Septbr . 1903.
Laßt genug sein des Falles Schückjng, möchte

man am liebsten sagen, und doch haben die Vor¬
gänge, die sich an denselben knüpfen, wie Poli.
tische Schlaglichter gewirkt. Unvereinbare
Gegensätze haben sich von neuem geltend ge-
macht. Konservative Organe haben ein Tadels¬
votum gegen die Regierung des Reichskanzlers
von Bülow ausgesprochen und man kann sicher
sein, daß die höhere Beamtenschaft eines Sinnes
mit der „Kreuzzeitung" ist. Erfreulicher Weise
mahnt das , Organ des Bundes der Landwirte
zur Ruhe. Ueber dem Reichskanzler hängt
aber das Schwert des Damokles, das beweist
der Fall Schücking. Die Reichsfinanzreforw
kann leicht einen Bruch der ganzen Blockpolitik
herbeiführen. Es gibt Lebenslagen, an die man
sich derartig gewöhnt, daß man kaum poch weiß,
ob sie normal sind oder nicht. Die Anpassungs-
fähigkeit an schwierige Situationen verdunkelt
oft unseren Blick und wir erkennen die Un¬
natürlichkeit derselben nicht. In solchen Zeiten
geschieht es nun, daß irgend ein Ereignis gleich¬
sam einen grellen Blitz auf unsere Umgebung
wirft und uns zu der Erkenntnis bringt, daß
die Umgebung doch eine ganz andere ist, als wir
sie uns vorstellten. Wir sehen in der plötzlichen
Erhellung, wie die Dinge ausschen.

Die Konservativen kündigen nunmehr an.
daß sie im preußischen Landtage zwecks Klärung
der Vorgänge im Falle Schücking interpellieren
werden und heben hervor, daß „die Autoritä'
und Selbständigkeit des preußischen Staatsdien¬
stes wichtig genug sei, um nicht ohne jede fremde
Rücksicht gewahrt werden zu müssen." Ohne
jede fremde Rücksicht, das heißt: ohne Rücksicht
auf die Blockpolitik. Angesichts dieser Erklärung
darf zunächst an das Sprichwort erinnert wer¬
den, daß nichts so heiß gegessen wird, wie es
gekocht wird. Ohne Zweifel wird es der be-
U'ährten taktischen Geschicklichkeit des Fürsten
Bülow gelingen, Oel auf die empörten Wogen
zu gießen. Ehe die Angelegenheit wirklich zur
Besprechung kommt, vergehen mindestens drei
Monate und inzwischen werden sich die Konser¬
vativen und die Liberalen beide be ruhigt
haben. Es wird sich dann mehr um eine For¬

malität handeln, welcher man mit einer „er¬
legten" jparlamentarischen Debatte genügen
wird. Der Block wird durch den Fall Schücking
sicher noch nicht gesprengt werden. Denn .schließ¬
lich handelt es sich hier doch nur um die Unge¬
schicklichkeit eines Mandarinen, die inzwischen
we notwendige Korrektur erfahren hat.

Trotzdem ist die Veröffentlichungdeshalb
interessant, weil sie wieder einmal in den Ab¬
grund hineinleuchtet, der die Konservativen von
den Liberalen trennt. Da schreibt ein mittel¬
barer Staatsbeamter ein Buch, das nicht etwa
unstatthafte Angriffe auf die Regierung enthält,
sondern nur sachlich, Wern auch in scharfer
Darstellung, die Gebrechen der Verwaltung
kritisiert. Auf Grund dieser Broschüre wird
ein Disziplinarverfahren „zum Zweck der
Dienstentlassung" gegen den Verfasser einge-
leitet. Der Regierungspräsident, von dem diese
Vorführung ausgeht, nimmt also an, daß er sich
der Achtung und des Vertrauens, die sein Amt
erfordert, unwürdig erwiesen habe. Es wird
außerdem dem Bürgermeister zum Vorwurf ge¬
macht, daß er aus den Händen der freisinnigen
Partei eine Kandidatur angenommenhabe, und
schließlich wird, obwohl der preußische Minister¬
präsident sich nicht lange vorher gegen die An¬
wendung des Zeugniszwangs ausgesprochen hat,
g-gen den Redakteur eines süddeutschen Blattes
dies inquisitorische Verfahren eingeleitet. Alles
dies finden die Konservativen völlig korrekt.

Das Nachspiel des Falles Schücking zeigt
eben einmal wieder, daß die politische Anschau¬
ung der konservativen und der liberalen Grup-
ven unvereinbar ist. Der Block wird nach wie
ror nur eine taktische Formation bleiben, mit
der von Fall zu Fall manövriert werden kann,
aber eine wirkliche Annäherung der Parteien,
eine innere Konsolidierungwird sich nicht er¬
reichen lassen. In letzter Linie handelt es sich
hier um Fragen der Weltanschauungund die
Gegensätze lassen sich wohl ein Weilchen über-
tünchen, aber nicht dauernd ausgleichen. Es
tauchen mancherlei Befürchtungen auf, daß die
Gesetzgebung zur Unfruchtbarkeit verurteilt
sein wird, wenn die Blockparteienrechts und
links den Ausdruck ihrer Anschauungen nicht
mildern. Die preußische Politik stellt der Reichs¬
politik ein Bein, über das letztere leicht stolpern
kann.

vor der premidre.
Um unseren theaterbesuchenden Le¬

sern Gelegenheit zu geben, sich mit den
Persönlichkeiten der Verfasser bedeu¬
tender Preinitzren der Winterspielzeit
1908/09 vorher  bekannt zu machen,
veröffentlichen wir regelmäßig an
dieser Stelle einen kurzen Lcbcnsabriß
des Dichters, der am Theaterabend zu
Wort kommt.

Die Redaktion des W. G.-A.
Gustav Wied.

Das interessante Rechenexempel, daß „2  X 2
^5 " ist, stellt heute abend im „Residenz-
ibeater"  der dänische Schriststeller Gustav
5S teb auf. Es dürfte sofort jedem, der zwi-
icheu den Zeilen und Zahlen zu leien versteht,
!»!ort ohne weiteres klar werden, daß es sich
dier um eine mathematische Formel handelt, bei
^r man5 gerade sein läßt. Also im Sinne des
Zutschen Voiksmundes, der auch etwas in die
Multiplikation„0 X 0 — 30" legt.
. Lakonisch wie der Titel seines Stückes ist

Dichters Autobiographie. die er seinem
Stuttgarter Verleger gab. Hier ist sie:

»Ich wurde leicht und schnell am 0. Mörz
1858 geboren. — Eingesegnct 1873. — Buch¬
händler. — Beim Abiturium durchgeiallen
1880. — Im Rechtsanwaltsbureau 1881. —
Wieder durchgesallen 1882. — Hauslehrer
1883. — Einen Tag auf Seminarium „Blaa-
gaard" 188-1. — Student 1885. — Kand. Phil.
1880. Stundenlehrer 1887. — Dichter 1887.

/ Ausgezischt 1890. — Im Zuchthaus (bebeutet
Gcsängnisj 1891. — Verheiratet 1896. —
Kinder erzeugt; Haus gebaut; und werde
endlich sterben, geliebt und vermißt am 12.
April 1927.
Wieds äußere Lebensumstände— so schreibt

“oSert Fürst von ihm — sind charakteristisch

durch die Einfachheit ihrer Form. Er wurde
auf der dänischen Insel Lolland geboren,
kam fünfzehnjährig zu einem Buchhänd¬
ler in die Lehre, schrieb heimlich Tragödien und
versuchte vergeblich, das Abiturienteneamen zu
bestehen. „Hauptsächlich hatten mich meine
Fehler im Aufsatz geliefert." Tann wurde er
Hauslehrer auf einem alten Herrensitz in Jüt¬
land. Seine pädagogische Methode drückt sich
in dem Grundsatz aus, es komme nicht so sehr
darauf an, daß die Kinder etwas lernen, als
daß sie beim Unterricht vergnügt sind. Später
wurde er Stundenlehrer in Kopenhagen, die
Stunde zu sechzig Pfennig. Nach weiteren fünf
Jahren sing er zu schreiben an.

Gleich seine ersten schriftstellerischen Versuche
brachten ihn inS Zuchthaus.  Dieses „Vor¬
kommnis" war schuld daran , daß „etwas" aus
ihm wurde". „Während ich zwischen den kahlen
vier Wänden saß, gelobte ich mir selbst, mich von
Grund aus zu bekehren, wenn ich erst wieder in
der freien Natur draußen bin. Ich wollte dann
einen Kursus im Rechtschreiben durchmachen
und mir die größte Mühe geben, meine Bücher
so zu schreiben, daß der Papst sie seinen Schwe¬
stern zu Weihnachten und zum Geburtstag
schenken könnte!!" In seinem Roman „Aus
lungen Tagen" hat Wied über diese bedeutsamste
Zeit seines Lebens nähere Aufschlüsse gegeben,
aus denen sein ehrliches und hartes künstleri»
schcs Ringen hervorgeht. Ebenso dürfte in der
Komödie„2 X2 — 5" ein Stück Selbsterlebnis
stecken.

Wied steht auf der Höhe männlicher Reile.
Seine Kunst tritt nun in ein kritisches Sta¬
dium, sie darf nicht altern, wenn sie alt werden soll.

Ueber da; Tadeln.
Von Minna ß 1 a n z g e r - Wiesbaden.

Der Fall Schücking mag Manchen zu
Betrachtungen über gerechten und ungerechten
Tadel, ganz abgesehen von der damit verbun¬
denen Maßregelung, angeregt haben. Tadel
soll keine Strafe sein, höchstens eine Strafe in
mildester Form. Ost wirkt er schlimmer als
eine harte Strafe.

Goethe soll sich an irgend einer Stelle ge¬
äußert haben: „Man sagt, daß Eigenlob nicht
angenehm riecht, welchen Geruch aber ein un-
gerechter Tadel hat, davon spricht man nicht."
So , aber ähnlich, lautet das Wort. In der Er¬
ziehung ist die Art und Weise des Tadelns von
größter Wichtigkeit. Es gibt kein Kind, das
nicht mitunter Tadel verdiente, aber ans das
Wann? und Wie? kommt es an, wenn der
Tadel nicht seinen Zweck, zu bessern, verfehlen
soll.

Wann soll getadelt werden? Wenn ein Kind
den Tadel verdient hat, nicht wegen jeder Ge¬
ringfügigkeit, da die häufige Wiederholung gegen
den Tadel abstumpft. Auch nicht auf gehässigen
Klatsch von Kameraden hin, weil, wenn keine
Veranlassung dazu vorhanden ist, Erbitterung
und Zweifel an der Gerechtigkeit des Tadlers
erweckt wird. Auch in Gegenwart Fremder
soll kein Kind getadelt werden, weil das bei
einem feinfühlenden Gemüt eine Verschärfung,
die einer Strafe gleichkommt, bedeutet.

In der Schule allerdings läßt sich das nicht
vermeiden. Aber da wirkt es weniger beschä¬
mend, weil die meisten Schüler oft in Gegen¬
wart ihrer Kameraden Verweise hinnehmen
müssen.

Wie soll der Tadel sein?
Auch im Tadeln kann man hart sein, wenn

er die Ehre angreift. Man könnte hier ein be¬
kanntes Wort daihin variieren: Wenn zwei das¬
selbe erleiden, so ist es doch nicht dasselbe! Da¬
durch werden liebevolle Eltern ermahnt, -auch
beim Tadeln die Individualität ihrer Kinder

Politische Tageriibersicht.
Neid und Mißgunst Einzelner.
In der Friedensrede , Die der K a i ) e t in

Stratzburg hielt, ist besonders die Stelle aus¬
gefallen, worin dom Neid und der M i ß -
gunst Einzelner  gesprochen wurde-
Man erörtert die Frage , ob der Kaiser da¬
mit bestimmte Personen und Vorkommnisse
im Auge gehabt hat . Vielfach wird die An¬
sicht laut , es wäre besser gewesen, wenn die
Aeußerung überhaupt unterblieben wäre,
«denn sie könne nur dazu beitragen, dem be¬
rechtigten Gerede von angeblichen Kriegs¬
hetzereien — die in Wahrheit augenblicklich
nirgends wahrgenommen werden können —-
neue Nahrung zu geben. Sollte die Begeg¬
nung in Kronberg doch wieder eine neue
Wendung in den persönlichen Beziehungen
Kaiser Wilhelms und König Eduards er¬
geben haben? Besorgte Gemüter könnten
in der angeführten Stelle der kaiserlichen
Rede eine Spitze gegen König Eduard her¬
auslesen . Die Welt möchte sich nicht mit
halben Andeutungen begnügen, und sie wird
im vorliegenden Falle vor der Frage stehen,
ob die Fürsten und Staatsmänner alle ohne
Ausnahme einig sind in der Sorge für den
Frieden der Völker. Neid und Mißgunst
Einzelner  sind nur dann ernst in Rech¬
nung zu ziehen, wenn diese auf den Thronen
oder in ausschlaggebender Stelle sitzen.

Jnvalidenverstchernng.
Zur Begründung der Selbstver¬

st  che r u n g gemäß ß. 14 Abs. 1 des Jnva-
lidenversicherungsgesetzesgenügt cs, wenn
eine entsprechende Willenserklärung vor der
Vollendung des vierzigsten Lebensjahres ab¬
gegeben wird und die Beteiligten vor der
Vollendung des einunbvierzigsten Lebens¬
jahres der zur Einziehung der Beiträge zu¬
ständigen Einzugsstelle die Beiträge an¬
bieten. Diesen Grundsatz hat das Reichs-
Versicherungsamt mit folgender Begründung
ausgesprochen: Vor Vollendung «des vierzig¬
sten Lebensjahres , also rechtzeitig, hat die
Wirtschaftsgehilfin H. bei der mit der Ein¬
ziehung der Beiträge in S . beauftragten
Stelle ihre Zulassung zur Selbstversicherung
beantragt und ist zu Unrecht zurückgewiesen
worden- Danach ist sie berechtigt, sich vom
Tage des Antrages ab freiwillig zu ver¬
sichern. Für die Begründung der Selbstver¬
sicherung kommt es in erster Reihe darauf

zu berücksichtigen. Es gibt Kinder, welche selbst
der schärfste Tadel nicht tief zu bewegen vermag,
oder die höchstens so vorübergehend davon er¬
griffen werden, daß sie, wenn auch momentan
gebeugt, sich gleich wieder aufrichten, wie eine
junge Blüte nach einem abkühlenden Sommer-
regen. Dagegen ist es vorgekommen, daß Kin¬
der aus Furcht vor einer strengen Zurecht-
Weisung oder aus gekränktem Ehrgefühl in den
Tod gegangen sind.

Im allgemeinen empfinden Kinder viel leb¬
hafter und tiefer als Erwachsene und es ist nur
als ein Glück zu betrachten, daß ihre geistige
Elastizität diesen Nachteil ausgleicht. ,Wir
hätten sonst viel mehr unglückliche Menschen,
weil die trüben Jugendeindrücke sich im spä¬
teren Alter selten ganz verwischen lassen. Nichts
aber empfinden die Kleinen so bitter wie einen
ungerechten Tadel. Das sollte zur Vorsicht
mahnen. Ist ein Tadel notwendig, so soll der-
selbe nicht der Ausdruck böser Stimmung von
seiten der Erwachsenen sein; er darf sich nicht
indirekt in Form eines versteckten Angriffes
und in gehässiger Weise gegen einen Fehl«:
wenden.

Nicht nur Kinder, auch Erwachsene sind
dieser Art Tadel in Gestalt von sogenannten
„Anzüglichkeiten" ausgesetzt. Diese Art zu
tadeln ist feig und verfehlt ihren Zweck, schä¬
digt also den Tadler in der Achtung anderer
Menschen und bessert den Getadelten nicht. Ein
Tadel wird nie seine wohltuende Wirkung ver¬
fehlen. wenn er seinem Charakter, eine bitter
schmeckende, aber heilsame Arznei zu sein, treu
bleibt und diesen Eindruck muß er auch auf bei»
Getadelten Hervorbringen.

Also keinen Tadel, der beleidigt ohne zu
bessern, das Gemüt verwundet ohne durch den
lindernden Balsam aufrichtiger Wohlmeinung
das peinliche Gefühl zu mildern. Gerade, offeir
und freundschaftlich sei der Tadel, wie ihn der
Dichter will, wenn er sagt:

Wohl tadle mich, doch wirf mir nicht
Die Rose Wahrheit in's Gesicht,
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on, daß vor der Vollendung des vierzigsten
Lebensjahres eine entsprechende Willenser¬
klärung abgegeben wird. In dieser Ent¬
scheidung ist zwar als weiteres Erfordernis
aufgestellt, daß vor der Vollendung des
««inundvierzlosten Lebensjahres«eine Bei¬
tragsmarke entrichtet werde. Der H. kann
es aber nicht zum Nachteile gereichen, daß sie
diesem Erfordernisse nicht genügt hat, denn
die zuständige Krankenkasse hat ihre Bei¬
träge nichts entgegengenommen.

Amtliches Warenzeichen
des Zolltarifs.

Bald nach seinem Wiederzusammentritt
wird sich der Bundesrat auch mit einer No¬
velle zum Amtlichen Warenver-
z e ichn i sse d e s Z o l l t a r i f s zu be¬
schäftigen haben. Die kommerziellen und
technischen Neuerungen haben es notwendig
gemacht, eine neue Revision in Aussicht zu
nehmen. Für die Geschäftskreise ist es nur
vorteilhaft, wenn die Erläuterung zum Zoll¬
tarif, die das Amtliche Warenverzeichnis
darstellt, regelmäßig auf der Höhe der Zeit
gehalten wird, d. h. wenn ihre Bestim-
murtgett den jedesmaligen tatsächlichen Ver¬
hältnissen der Praxis angepaßt werden. Es
ist zwar dankbar anzuerkennen, daß infolge
Äuskunfteinholung jetzt durch die Im - und
Exporteure von nicht besonders in dem Ver¬
zeichnis eingereihten Waren die Zollhöhe
festgestellt werden kann, zweckdienlicher aber
ist es, wenn aus der Zolltarif-Ausführungs-
anweisung selbst die Auskunft zu erhalten
ist. Sie ist dann bequemer zu erreichen, auch
ist ganz sichere Gewähr dafür geboten, daß
sofort die Verzollung durch ganz Deutschland
einheitlich erfolgt. Deshalb wird von der
deutschen Geschäftswelt stets die Revision
des Amtlichen Warenverzeichnisseszum Zoll¬
tarif dankbar begrüßt-

B«rcrr ,m- Briten.
Die scharfen Angriffe, welche General

Botha  vor einigen Tagen in dem Parla¬
ment von Transvaal gegen die Verwaltung
von Lord M i l n e r gerichtet hat, gingen
nach den näheren Mitteilungen der „Times"
dahin, daß Lord Miluer seine Stellung miß¬
braucht habe, um ein besiegtes Volk zu
Boden zu treten, idaß er es abgelehnt habe,
Mitarbeit oder Rat von Botha anzunehmen
und daß ec das Volk betrogen habe, indem
er Tiere zu ungeheuren Preisen verkaufte
und die drei Millionen Pfund Sterling , die
nach den Bedingungen des Vertrages von
Vereeniging gegeben waren, ungerecht ver¬
teilte. Die Veranlassung zu der Rede war
der Bericht der jüngst ernannten Unter-

x suchungskommission, der im allgemeinen die
Angriffe Bvthas nicht rechtfertigt, obwohl
er an Milners Regierung maßvolle Kritik
übt. Die Progressrven erhoben scharfen Wi¬
derspruch gegen Bothas Rede, die geeignet
sei, den Rassenhaß  von neuem anzu-
sachcn. Die Wirkung der Rede, so bemerkt
die „Times", werde sein, bei der -Opposition
das Vertrauen in die Versicherungender Re¬
gierung zu zerstören, daß ihr an einer Ver¬
lohn  u n g von Buren und Briten gelegensei.
Die Haltimg der Grieche»

in Makedonien.
Nach Konsularberichten aus Monastir und

anderen Orten beginnen sich die Griechen
und Mazedonier, deren anfängliche Haltung
gegenüber der jüngsten Umwälzung und der

weiteren Entwickelung sowohl dem jungtür¬
kischen Komitee als auch .den Bulgaren
Sorge machte, mit den neuen Verhält¬
nissen abzufinden.  was beispiels¬
weise daraus hervorgeht, daß das griechische
Komitee seine Rechnungen auf drei Monate
hinaus abschloß. Die Landbe¬
völkerung,  welche durch das langjährige
Komitee- und Bandentreiben so viel gelitten
hatte, hat das anfängliche Mißtrauen bei¬
nahe völlig überwunden und scheint sich auf¬
richtig den Jungtürken  anzuschließen.
Außer den bereits letzthin genannten Wa -
lachen scheinen am meisten die Bulga¬
ren  für das neue Regime gewonnen zu sein.
Die bulgarische innere Komitee-Organisa¬
tion scheint auch ohne auswärtige oder kirch¬
liche Einflußnahme Verbindungen mit den
Jungtürken eingegangen zu sein.

Kleine politische Nachrichten.
— Der rumänische Mini st er-

präsident Sturdza  ist zum Besuch
des Reichskanzlers  in Norderney ein¬
getroffen und bei seiner Ankunft im Auf¬
träge des Reichskanzlers von dessen persön¬
lichem Adjutanten, Hauptmann v- Schwartz-
koppeu, begrüßt worden. Der Ministerprä¬
sident folgte einer Einladung des Fürsten
und der Fürstin Bülow zur Mittagstafel.
Nach Tisch hatte der Reichskanzler und der
rumänische Ministerpräsident einÄ längere
Besprechung.

Neuer aus aller wett.
Automobilunfall. Ein Automobil des Kom¬

merzienrates Borsig in Berlin stieß mit einem
Straßenbahnwagen zusammen, wobei zwei in
dem Automobil befindliche Ingenieure sowie der
Chauffeur mehr oder minder schwer verletzt
wurden. . .

Witterung in Tirol. In Innsbruck herrscht
fast ununterbrochen Regen; die Berge sind bis
tief herab beschnei!, diêTemperaturftst tief ge¬
sunken. Die Flüsse gehen hoch. Bei AÄing hat
der Blitz zwei Hirten erschlagen, bei Drena Hat
Haaelschlag an Wein und Maulbeerbäumen
großen Schaden angerichtet. Die Stadt Bruneck
ist seit Dienstag ohne Licht, da das Elektrizi¬
tätswerk gestört ist. Infolgedessen ist auch der
Betrieb auf der Taufererbahn unmöglich.

, Gras Zeppelin ist nach Friedrichshafen von
seiner Schweizerreisêurückgekehrt.

Unfall bei der Gebirgsartillerie. Bei einer
Uebung-des 3. österreichischen Gebirgsartillerie-
Regiments zwischen Sternberg und Wernberg
bei Villach hat sich bei einer Frontveränderung
eins der Geschütze entladen und einem Artille-
risten, der vorschriftswidrig vor die Mündung
aetreten war, den Kopf und die Arme vom
Leibe oerissen.

Erdbeben. In Leoben  ist ein starkes, wel¬
lenförmiges Erdbeben in der Richtung von
Süden nach Norden ausgetreten. Es erfolate
ein zweites Erdbeben mit donnerähnlichem Ge¬räusch. 1

Abgestürzt. Zwei von der Benediktenwand
abgestürzte Touristen wurden von einer Ret-
tunqskolonne tot ausgesunden. Die Namen der
Verunglückten sind noch nicht festflestellt.

Unwetter in der Schweiz. Ein äußerst
heftiges Gewitter richtete in verschiedenen Orten
des Kantons Tessin sehr großen. Schaden an.
In Lodrinêriß ein Erdrutsch ein Haus weg
wobei drei Frauen getötet wurden. Auch wur¬
den mehrere Stallungen zerstört. Der Verlust
an Vieh und Futtervorräten ist groß. In ,Dom
S.ie vernichteten die Fluten des Brennoflusses
eine Ekwkoladensabrik. Der Verkehr auf der
elektrischen Straßenbahn Bellinzona-Mise ist
für mehrere Tage unterbrochen, weil die Linie
größtenteils zerstört ist.

Wer mir sie sanft entgegenhält,
Von dem nehm ich in stiller Achtung
Sie dankbar gern auch aus der Hand
Zu ernster, sinnender Betrachtung.

ZM -Zück.
—„Türkisches Frauenleben" war das Thema

eines Vortrages, den am Sonntag Abend im
Saale des Nassauer Hofs in Schlangenbad der
Wi -äbadener  Maler und Schriftsteller
Oskar Meyer - Elbing  hielt . Durch
innen sieben Jahre langen Aufenthalt im
Orient beherrscht der Vortragende den Stoff
vollkommen. Er wußte dem interessierten Pu¬
blikum fesselnde Bilder über die Hochzeitsge«
brauche in der Türkei zu entrollen. Sehr inter¬
essant schilderte er auch in den prächtigsten Far¬
ben ein eigenes Erlebnis bei einem der größten
orientalischen Volksfeste: Einen Ausflug der

. Frauen nach den süßen Wassern!. Einen Teil
des Reinertrags hatte der Redner für die Ab-
gebrannten  in Do  u au eschi n ge  n be¬stimmt. p e

== Japanische Kunst im Wiesbadener Rat-
hause. Die Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst  bereitet eine über 600
Nummern starke Ausstellung japanischer Kunstaus der Blütezeit oslastatischer Kultur vor
Bekanntlich hat auch Japan im 19. Jahrhundert
in der Kunst eine Periode des Niederganges er-
lebt, zum Teil durch das Ueberhan-dnehmen bil¬
liger Massenproduktion für den Export, zum
Teil durch den zersetzenden Einfluß europäischer
Kultur auf das nationale Kunstempfinden. In
der Malerei und auf dem Gebiet des farbigen
Holzschnittes, einer der edelsten und originellsten
Blüten japanischer Kunst, kam es so zu stil¬
widrigem Naturalismus, während zugleich der
Import unserer Anilinfarben die unendlich
zart?Farbenschönheit des farbigen Holzschnittes,
die drei Jahrhunderte geblüht hatte, vernichten
sollte. Als den Höhepunkt japanischer Kunst
kann man Ivohl das 18. Jahrhundert bezeich/en,
'das auch am reichsten in der großen Sammlung
vertreten ist, die den Kernpunkt der bevorstehen¬
den Ausstellung bildet. Aber auch aus der äl¬

teren Zeit vom 13. Jahrhundert an bringt dieAns'stellung zahlreiche Werke der Malerei. Die
bekanntem Meister des farbigen Holzschnittes
sind nahezu vollständig vertreten. So hoch der
dekorative Reiz dieser köstlichen Werke ist. er
wird noch überboten durch die zauberhafte
Schönheit -der echten Goldlack-Arbeiten oder
Malereien. Einige der größten iapanisären
Maler, wie Karin, schufen ihre berühmtesten
Arbeiten auf den Deckeln eines Schreibzeug-
kastens in Lackmalerei. Ein solches Schreibzeug
von Karin wurde kürzlich für 35 000X verstei¬
gert. Die außerordentlichen Preise dieser Ar¬
beiten sind auch die Ursache, daß sie dem Durch-
schnittssterblicheii nur selten zu Gesicht kommen.
Die Ausstellung enthält deren gegen anderthalb
Hundert. Eine andere Kostbarkeit japaniiRen
Kunstfleißes sind die sogenannten Schwertstich¬
blätter, die in ausgewählten Exemplaren aer-
treten sind. Japanische Ritterrüstungen. Möbel¬
stücke uni- Seidenstoffe werden auf der Aus¬
stellung nicht fehlen, die auch in sehr dankens¬
werter Weise durch die hiesige ausgezeichnete
japanische Kunsthandlung der Frau Weinrich
um einige wertvolle Stücke bereichert wurde.
Möge sie dazu beitragen, der wunderbaren
künstlerischen Kultur -des fernen Jnselvolkes
zahlreiche neue Freunde zu werben. vr.-n.

vor und hinter den Coulissen.
. — »Der Deichgraf", ein bürgerliches Schau¬

spiel von Jolef Laufs,  wird seine Urauf¬
führung zum Beginn der neuen Theatersaison
mn Wiesbadener Hoftheater erleben. Im
Spätherbst erscheint auch ein neuer Roman
„Sankt Anna" vom Laufs im Berlage der G.
Groteschen Buchhandlung, Berlin. Er spielt in
Brügge und an der vlämischen Küste.

— Der Kriminalkommissarals Dramatiker.
Der Verfasser des Dramas „Lokomotivführer
Elaußen", KriminalkommissarMüller, hat ein
neues Bühncnwerk vollendet. „Servilius. eine
alte, ewig neue Komödie". „Lokomotivführer
Elaußen" ist vom Grafen Nani ins Italienische
und von Dr. Eisenbaum ins Polnische übersetzt

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  1 . September.

K Wiesbadener Ausstellung 1909. Der Bau-
Ausschuß hat in seiner Sitzung vom 28. d. M.
einen für das Wiesbadener Handwerk sehr er>

Nnn Düsseldorffreulichen Entschluß gefaßt, tpwn
war das mancherlei Vorteile bietende Angebot
eingelufen, die von Professor Klecsattel, dem be¬
kannten niederrheinischen Kirchenbaumcister in
Düsseldorf, konstruierte, zum diesjährigen Ka¬
tholikentag benutzte Festhallc für die Ausstellung
anzukaufen. Der imposante, von mehreren
Kuppeln gekrönte Ban würde sich in dem weiten
offenen Gelände am Bahnhof sehr vorteilhaft
repräsentiert haben; zudem hatte sich der llntcr-
nchmer verpflichtet, die Halle auf seine Kosten
in Düsseldorf einlegen und hier wieder auf-
baucn zu lassen. Ein genauer Kostenanschlag
hatte ergäben, daß eine nach dem Plan deS Aus¬
stellungs-Architekten Herrn Korn von hiesigen
Handwerksmeistern ausgeführte Halle sich 2500
bis'5000X teurer stellen würde. Die Annahme
des Düsseldorfer Angebots war also in ernste
Erwägung zu ziehen. Trotzdem gelangte die
Versammlung nach eingehender Debatte, an
welcher sich auch Herr Baurat Taute beteiligte,
zu dem einstimmig gefaßten Entschluß, daß die
Ausführung der Haupthalle in Wahrung derauf die Hebung des einheimischen Handwerks
gerichteten Tendenz der Ausstellung den hiesigen
Meistern übertragen werden solle, das Düssel¬
dorfer Angebot also abzulehnen sei. Herr Ober¬
meister Sauer gab namens seiner Fachgenosseu
die Erklärung ab, daß, wenn durch die vom
Ban-Ausschuß gewünschte Erhöhung des Mittel¬
baues des Korn'schen Projektes keine wesentliche
Aenderung der Sachlage herbeigeführt werde,
die von den Bauhandwerksmeisternabgegebene
Offerte bindend bleibe, also eine nachträgliche
Kostenüberschreitung ausgeschlossen sei. Der
Vorsitzende, Herr Stadtverordneter Schneider,
hob in seinem Schlußwort hervor, daß der hie¬
sige Handwerksstünd durch den heutigen Be¬
schluß wiederum den Beweis geliefert bekomme,
wie sehr das Ausstellungs-Unternehmen seine
Interessen wahre und derselbe es deshalb als
Ehrensache betrachten müsse, auf der Ausstellung
sein Können ins hellste Licht zu stellen. Die
Haupchalle stellt ein Bauobjekt von ca. 70000
Mari dar. Insgesamt wird es sich bei der Aus¬
stellung um Bauten im Betrage von ca. 300000
Mark handeln, an welchen nicht nur Zimmer¬
leute und Maurer, sondern alle Baubranchen
gemeinsam partizipieren. Die Mitglieder dieser
Branchen haben also alle Veranlassung dasAusstellungs-Unternehmen durch Bescknckung
der Ausstellung mit Einzel- oder Kollektiv-
Schaustellung ihrer Erzeugnisse zu unterstützen.
Selbstverständlich wird bei Vergebung der Bau¬
aufträge auch darauf Rücksicht genommen wer¬
den, ob die betreffenden Meister ihr Interesse
an der Ausstellung durch Anmeldung oder
Garantiefonds-Zeichnung bekundet haben.

* Das Volksbad in der Rheinstraße. Die
Städtische Verwaltung widmet den sanitären
und hygienischen Einrichtungen zum Wohl
der Bürger seit jeher eine besondere Auf¬
merksamkeit. Die Volksbäder haben sich
beim Publikum sehr schnell eingeführt, wie
die bedeutende Frequenz 'dartut . so daß die
Verwaltung zur Einrichtung -eines vier¬
ten  Vdlksbades schreiten mußte. Dasselbe,
in der Schule an der Rheinstraße belegen,
wird heute nachmittag um 5 Uhr in Betrieb
genommen. Es ist mit allen Neuerungen
ausgestattet unter Beachtung der bis jetzt ge¬
sammelten Erfahrungen- In dem neuen
Badhaus befinden sich in der Männer-Abtei-
lung 13 Brause- und o Wannenbadezellen,
während sich in der Frauenabteilung außer
einigen Brausebadezellen 3 Wannenöade-
zellen mit je 2 Ankleideräumen befinden.
Versuchsweise wurde hierbei eine derselben
noch mit einer Sitzbrausevorrichtung einge¬

richtet. Sämtliche Baderäume sind
weißglassierten Steinen ausgemauert,
ihnen ein propperes Aussehen gibt.
Tische und Bänke sind nicht, wie in
übrigen Volksbädern, an der Wand
festigt, was im Interesse der bessere
Reinlichkeit der Zellen vermieden wurde
Auch sind in dem neuen Badhaus nicht mehr
die Wasserrohre zu scheu, die jetzt innerhalbder Mauern der Baderäume herlaufen,
jeder Zelle befindet fick ein Heizkörper, ft,,.
M a s chi n e n r a u m stehen außer einem
riesigen Wasserkessel2 mächtige Reserv'e-
kessel. Die Heizungsanlagehat die Masck».
nenfabrik Wiesbaden gestellt. Bei jjCL-
Größe des Maschinenraums wurde daran-
Rücksicht genommen, daß auch noch
Dampfkessel für die Schule, sofern dort ein¬
mal Dampfheizung eingerichtet werden sitz
dort untergebracht werden können.
den neuesten maschinellen Einrichtungen ist
auch der Waschraum versehen- Das ganze
Bad hat im Gegensatz zu den anderen Bä-
dern, die Gasbeleuchtung haben, elektrisches
Licht. Die Gesamtbaukosteist des Bades, das
unter der Leitung des Stadtbaumeisters
Cunitz gebaut wurde, belaufen sich auf 450Q0
Mark. Ein fünftes Volksbrausebad soll im
Laufe des Herbstes in der Gewerbeschule
eingerichtet werden.

* Person-rttc. Lchrcrin Klara Stock von
fiter übernimmt mit 1. Oktober cine Stelle als
Rcallchreriu in Idstein.

* Besitzwcchsel. SchlossermeisterG. G.
Steiger  von hier kaufte das Hausgrund.'
stück<„Ratskellec") der Witwe Martin
G l o ck in Rüdesheim zum Preise don
30000 Mark-

.* In des Lebens Mai. Von Schiffern
wurde gestern oberhalb des Hafens von
Geisenheim eine männliche Leiche geländet,
welche als diejenige des Lljährigen Studen¬
ten «2  t o l l von hier  erkannt wurde. Ae
Angehörigen fuhren nach eingelausener Be¬
nachrichtigung alsbald nach Geisenheim, um
die Ueberführung der Leiche nach Wiesbaden
zu veranlassen- Welche Beweggründe den
Lebensmüden in jugendlichem Alter in den
Tod getrieben haben, ist nicht bekannt.

* Tedanfcicr. Wie alljährlich, so wird
auch heute am Vorabend des Sedantages,
durch die vereinigten Kriegervereine eine
Kranzspende am Kriegerdenkmal auf dem
alten Friedhof nicdergelegt werden. Abends
um 7 Uhr findet offizielles Glockengeläute
statt und um 9 Uhr vereinigen sich die Ver¬
eine des Kriegerverbandesin der Männer¬
turnhalle zu einem Festkommers. Morgen
finden in den Volks- und höheren Schulen
die üblichen Schulfeiern statt, an welche sich
sonst Schülerausflüge anschließen, die a£>er;
wegen der Ungunst der Witterung dieses
Jahr zum größten Teile ausfallen werden.
Vormittags um 6 Uhr webden die Glocken
den Festtag cinläuten, während auf der
Plattform der Schloßkirche ein Choral ge-
fpiclt wird, Nachmittags2.30 Uhr geht ein
F estzu g der Krieger- und Militärvereine
des Kreis-Kriegerverbandes Wiesbaden
(Stadt ) vom Schloßplatz aus durch die
Große Burg-, Wilhelm-, Elisabethenstraße
und das Nerotal nach dem Festplatz„Unter
den Eichelt". bezw. den Restaurationslokalen
beider «schützenhallen- Auf dem Festplatz
findet Konzert, Volksspiele und Tanzver¬
gnügen, sowie bei Eintritt der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung des Platzes stast-
— Der Turnverein Wiesbaden veranstaltet
am Mittwoch, 2. September, von nachmit-

worden. Das letztgenannte Stück wird n. a.
auch in. dieser Saison im Wiesbadener
Residenztheater  in Szene -gehen.
^ — Schauspielkunst von heut und gestern.Im Septemberheft der „Deutschen Revue" ver¬
öffentlich^ Georges Claretie sParis) Bilder aus
der Geschichte des französischen Schauspiels, an
deren Eingang er das bekannte Thema des ephe¬
meren Bühnenruchins behandelt und dann über
alte und neue Schauspielkunst folgende Aus¬
führungen macht: „Kürzlich ist in der Pariser
Oper eine Anzahl phonograp'hischer Zylinder,
vor denen unsere ersten Künstler gesungen
haben, zu einer Sammlung vereinigt worden.
Diese Zylinder sind in einem der unterirdischen
Räume des Theaters unter Verschluß gelegt
worden, und in hundert Jahren — erst in hun¬
dert Jahren, soll der Kasten, im dem sie der
Reibe nach untergebracht sind, geöffnet werden,
damit man im nächsten Jahrhundert erfahren
kann, wie Caruso, die Patti oder Mme. Caron
aesungen haben. Die Stimmen der Künstler
sind für den Augenblick auf Flaschen gezoaen
wie der G-eist Rolands bei Ariost, und niemand
von uns wird dieser Ausgrabung von Stimmen
aus dem Jenseits beiwohnen. Doch ich wette,
man wird in hundert Jahren, wie immer das
Talent der zukünftigen Künstler beschaffen sein
mag, das der entschwundenen höher stellen,
deren Stimmen man auf einem Zylinder wird
knarren hören, der ohne Zweifel durch-die Zeit
und die Feuchtigkeit ein wenig beschädigt sein
wird. Die Menschheit ist einmal so veranlagt,
daß sie immer den Entschwundenen nachtrauert.
Wirklich, wenn man auf die Kritiker von heut¬
zutage hören wollte, so würde es aussehen, als
ob es keine Schauspieler von Talent mehr gäbe
und-das Theater immer in fortwährendem Nie¬
dergang begriffen gewesen wäre. „Ach, wenn
Sie Lekain gehört hätten!" -sagten die alten
Theaterfreunde zu denen, die dem jungen Talma
im Anfang seiner Laufbahn Beifall klatschten.
„Ja. wenn Sie die Rachel gehört hätten!" sagten
d-ie Leute zu den Bewunderern Sarah Bern¬
hardts. Doch unsere Generation, welche die
Rachel nicht gehört hat, begnügt sich, Sarah
Bernhardt Beifall zu spenden, und sie hat recht.
Nein, ich glaube nicht an diesen Niedergang des

Talents; ich bin im Gegenteil überzeugt, daß
unter unseren modernen Schauspielern viele
sind, die den alten gleichkommen. Die Art und
Weise zu spielen kann wechseln, aber wir dürfen
nicht sagen, daß die Kunst tot ist, weil der oder
jener Künstler verschwindet oder sich von der
Bühne zurückzieht. „Niemand wird mehr die
Lustspiele Molieres spielen können," sagte man
nach deni Tode des Verfassers des „Mi-santhro-
pen", der auch eilt großer Schauspieler gewesen
war. Molitzrc der Dichter ist nicht wieder
ersetzt worden, wohl aber Moligre der Schau- '
spielen."

— Die Hofbühnc in Hannover. Nach Er¬
kundigungen, die in Berlin an zuständiger
Stelle eingezogen wurden, scheint es nnabwen-d-
lich, daß das königliche Theater in Ha n nover,
das unter dem verstorbenen Intendanten von
Lepel-Gritz insofern eine Ausnahmestellung
unter den preußischen Hoftheatern inne hatte,
als es-nicht dem Berliner Generalintendanten'
sondern direkt dem Hausministerium unterstellt
war, in -absehbarer Zeit -die bisherige bedingte
Selbständigkeit verlieren und vom General¬
intendanten ressortieren wird. Es soll der
Wunsch und- Wille des Kaisers sein, die ange-
kündigte administrative und künstlerische Neu¬
regelung der Verhältnisse des Kgl. Theaters t«
Hannover unter Geheimrat Barnay mit dieser
Aenderung der Stellung des Instituts zu ver¬
binden. Das hannoversche Publikum, das eine
derartige Unterstellung unter den Generast
Intendanten ungern schen würde, da es darin
eine Art Degradierung erblickt, wird sich
oder übel damit abfinden müssen. Wird doch
zugleicĥangekündigt, daß diese Aenderung im
allgemeinen keine Schmälerung der Befugn>!ir
des Intendanten, soweit er sie bisher ausübte,
zur Folge haben werde, es sich vielmehr um eine
Neu-Organisation handle, die dem Thoater dar
Interesse und Wohlwollen des Kaisers in höhe¬
rem Maße sichern werde. An die Berufung
Barnahs zum einstweiligen—vielleicht dauern'
den— Leiter der königlichen Schauspiele fnixpi*
das hannoversche Publikum vor allem hon'
nungsvolle Erwartungen inbetreff einer gründ'
ließen Auffrischung des seit Jahren stark ve» ,
nachlässigten-Schauspielrepertoires.
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taas 2h  Uhr ab aus seinem Turnplatz „ Atzel-
berg " zur Feier des Sedantages ein W e t t -
lernen  seiner Jugendabteilungen . Gün°
stiaes Wetter vorausgesetzt , verspricht diese
Ljer , woran ca . 200 Knaben und 150 Mäd-
*Ln der Schülerabteilungen unter Leitung
Jes, ersten Turnwarts Herrn Karl Joh und
ser  Turnlehrerin Fräulein Franke teil-
«ehmen, eine recht schöne und des Tages
würdige zu werden . Neben Geräteturnen
und sonstigen turnerischen Ausführungen

eine Anzahl interessanter Wettspiele
gezeigt werden - Bei Eintritt der Dunkel¬
et findet Fackelpolonaise und bengalische
Beleuchtung des Turnplatzes statt.

* Frauenturnen im Mittelrhcinkreis
Die diesjährige Zusammenkunft für das Frauen¬
turnen des M itt elrh ei u kre ises  wurde am
letten Sonntag in Groß -Gevau abgehalten . Ver-

' treten waren 25 Abteilungen , darunter auch Wies¬
baden . Die Vorführungen zeigten in großer
Mannigfaltigkeit , welch reicher Abwechslung das
Frauenturnen fähig ist. In bunter Reihenfolge
losten sich ab Ordnungsübungen als Marsch - und
Schrittarten , Frei -, Stab - und Keulenübungen . Ihre
wirksame Ergänzung fanden sie im verschiedenen
Turnen an den Geräten Leitern , Barren und Reck.
Dem Frohsinn und der Heiterkeit als angenehmer
Unterbrechung der ernsten Arbeiten trugen verschie¬
dene Neckspiel Rechnung . Der Verlauf einer voll¬
ständigen Frauenturnstunde zeigte Lehrer Roth mit
24  Turnerinnen der Frauenabteilung Groß -Gerau.
Den Beschluß der viereinhalbstündige » praktischen
Arbeit machteg Musterspiele des Turnvereins Mainz
in Stabübungen . In der anschließenden Besprech¬
ung wurde Mainz  als nächster Versammlungsort
bestimmt.

* Preisgekrönt . Der schwarze Schnüren-
Nudel ' des Herrn Hermann Geyer,  Kirch-
gasse 36, wurde aus der Hunde -Ausstellung zu

Johann -Saarbrücken mit zwei ersten und
zwei Ehrenpreisen prämiiert.

* Bezcttelung der Frachtstückgüter . Dü'
preußisch-hessische Eisenbahndirektion in Mainz
schreibt uns : Bon jeher bilden im Eisenbahn-
verkehr die fehlenden und überzähligen Güter
und der zu ihrer Ermittelung erforderliche
Schriftwechsel sowohl für die Eisenbahndienst-
stellen, wie für die Verkehrstreibenden eine
besonders große Belästigung , die gewöhnlich
während des gesteigerten Herbstverkehrs ihren
Höhepunkt erreicht . Die hauptsächlichste Ur¬
sache dieses Uebelstandes liegt in der maugel-
haften Bezeichnung fSignierungj der Fracht¬
stücke durch die Versender . Die Bezeichnung
wird häufig so allgemein gehalten , daß sie kein
genügendes Unterscheidungsmerkmal gegenüber
anderen gleichartigen Gütern bietet und leicht
Verwechselungen , hervorruft . Auch läßt die
Art der Befestigung der Bezeichnung häufig
vieh zu wünschen übrig . Ferner fehlt nicht sel¬
ten der Name der Bestimmungsstation (§ 53 5)
der Eisenbahnverkehrsordnungj . oft ist er auch
nicht voll ausgeschrieben oder stimmt sogar mit
den Angaben im Frachtbrief nicht uberein.
Alte Bezeichnungen -werden leider häufig nicht
oder unvollständig entfernt und geben so An¬
laß zu falschen Verladungen . Eine große Zahl
von Verschleppungen muß schließlich auf unge¬
nügende Bezeichnung des Empfangsbahnhofes
bei Orten mit mehreren Bahnhöfen zurückge¬
führt werden . Die Eisenbahuverwaltungen ha¬
ben zur tunlichsten Einschränkung dieser Unzu-
trä -glichkeiten das mit der Gutannahme be¬
traute Personal erneut angewiesen , auf eine
richtige und vollständiox Bezeichnung der Gü¬
ter genau zu achten und ungenügend bezeichnete
Sendungen zurückzuweisen oder die vorge¬
schriebene Bezeichnung gegen Erhebung der ta¬
rifmäßigen Gebühr nachzu -holen . Es liegt im
eigenen Interesse der Verkchrtreihenden , die
EisenbcchnverwaltunMN ijn ihrem Bemühen,

die Unregelmäßigkeiten auf ein möglichst ge¬
ringes Maß zuruckzuführen dadurch zu unter¬
stüben, daß sie bei Bezeichnung ihrer Güter
den Vorschriften genügen . Als besonders ge¬
eignet zur Bezeichnung derjenigen Frachtgüter,
aus denen sich nach ihrer Beschaffenheit die
Signierung schwer anbringen läßt , haben sich
Slgnierfahnen aus Leinen erwiesen , die z. B-
mit einem durch eine Metallöse laufenden
Droht befestigt werde können . Bei den Gü¬
terabfertigungen des ^ Eolfenbstahndirek»
bezirks Mainz  sind derartige Signier-
sthnen zum Selbstkostenpreis erhältlich . Für
die Selbstbeschaffung von Klebezetteln die den
Anforderungen der Eisenba -hnver -waltu -ng ge¬

nügen, wird das von den genannten Stellen zu
beziehende Muster empfohlen.

* Der Erfinder der Ansichtskarte lebte , wie
uoch vielen unbekannt sein dürfte , bis vor
kurzem am Rhein . In Aß mannshau¬
sen  starb kürzlich drr Lithograph A-
Schwartz , der letzte von der berühmten
Tafelrunde des Gasthauses „Zur Krone " ,
deren Mi 'tteilpunkt jahrzchintelang Emil
Rittershaus war . Rittershaus war in den
Gasthof durch Ferdinand Freiligrath eilige-
suhrt worden . Noch jetzt birgt die „Krone"
bas berühmte „ Freiligrath -Zimmer " mit
Andenken und Gedichten von Freiligrath,
don Rittershaus , sowie zahlreicher älterer
und neuerer bekannter und unbekannter
Achter . Schwartz machte hartnäckig auf die
Wre Anspruch , der Erfinder der Ansichts¬
postkarte zu sein - Bis an sein Lebensende
Erzählte er e§ jedem , der es hören wollte,
2 er zuerst auf gewöhnliche Postkarten
pudchen geklebt habe , die Rheinansichten
Enthielten . Tie von ihm verschickten und
"erkauften „Bilderpostkarten " hätten großen
Anklang gefunden . Mit der Zeit sei er auf
aen Gedankeu gekommen , statt die Rhein-
ansichten auszuklebeu . sie auf besondere Post-
arlen einzuätzen . So sei die Ansich -tspost-

ŝ rte von ihin und keinem andere » erfunden
^ öden ! Es dürfte wohl schwer sein , mit
^esümmtheit nachzuweisen , daß sticht auch
andere Personen Anspruch auf die Erfin-

31$ verlobte empfehlen sich. . .

Auf Schloß Saybusch „ i Galizien hat sich
vor kur^pin Erzherzogin Renata , Tochter des
Erzherzogs Karl Stephan von Oesterreich , mit
dem Prinzen Hieronymus Radziwill verlobt.
^ie iug,endliche Braut ist die zweite Tochter
Karl Stephans , aus dessen Ehe mit der Erz.
Herzogin. Maria Theresia , und am 2. Januar
1888  zu Pola geboren. Sie ist eine brünette,
Negante und interessante Erschein . na . Ihr
Verlobter . Prinz Hieronymus Radziwill , ein
-̂ obn des Prinzen Dominik Radziwill , wurde

am 6. Januar 1885 in- Cannes geboren . Seim
Mutter . Prinzessin Dolores Radziwill , ist ein,
geborene Spanierin und hieß mit ihrem Mäd¬
chennamen kt ^ Agramon -te. Verbindungen vor
Radziwills mit regierenden Häusern gehörer
nicht zu den Seltenheiten , obgleich , wie geschicht¬
lich bekannt ist , Kaiser Wilhelm I . als junge,
Prinz von den Seini -gen mit Gewalt verhin
dert wurde , seine Jugendliebe , die schöne Prin¬
zessin Elise Radziwill . zu heiraten.

düng machen können - Tatsache allerdings
ist es , daß von der Rheingegend zu allererst
Ansichtspostkarten versandt wurden , daß die
ersten Ansichten Rheinlandsbilder waren und
daß von den Rheinlanden aus die Ansichts¬
postkarte rhreu Siegeszug durch Deutschland
und die ganze Welt antrat.

* Keine Bevorzugung . Der Eisenbahn-
Minister hat Veranlassung genommen , oen
ämtlichen Fahrbeaniten zu verbieten , den

höheren Beainten und Direktoren oder ihnen
direkt Vorgesetzten Beainten der Inspektionen
oder anderer Dienlststellen bevorzugter Plätze
in den Zügen anzuweisen . Tie von Eisen¬
bahnbeamten benutzten Abteile stehen selbst¬
redend auch dem reisenden Publikum behufs
Mitbenutzung zur Verfügung : den Wünschen
des letzteren hinsichtlich der Platzanweisung
ist nach Möglichkeit stets Rechnung zu
::ragen . Selbst die Dienstabteile des Fahr-
Personals sind im Bedarfsfälle sofort dem
reisenden Publikum einzuräumen.

* Itnfttllc von der Straße . Gestern gegen
Abend durchfuhr ein Herr mit seinem Zwei-
rad die Elisabethenstraße in sehr inäßigem
Tempo , als plötzlich ein Knabe zu Rad vor
ihm auftauchte , der seine unbeholfenen
lebungen dort betrieb . Der Herr konnte
weder rechts noch links ausweichen , und so
stießen beide so heftig zusammen . Laß sie zu
Falle kamen . Beide erlitten bedeutende
blutende Hautabschürfungen . — Gestern
nachmittag gegen 3 Uhr fiel in der Sonnen-
bergerstraße der Fuhrmann Aug . Zitz-
mann  aus Sonnenberg unter die Räder

eines eigenen Fuhrwerks und erlitt dabei
erhebliche Verletzungen . Er wurde durch die
Sanitätswache nach dem Städtischen
Krankcnhause gebracht-

* Witwen - und Waisenkasse der Kommunal¬
beamten . Die Jahresrechnnng der Witwen-
und Waisenkasse für die Kommunalbeamten
-des Regierungsbezirks Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1907 schließt am 1- April
1.908 mit 82 798,99 Ji  in Einnahmen und
Ausgaben , wobei 28 731,94 Ji  an Witwen-
und Waisengeldern gezahlt sind und 54 835
Ji  12 I - an den Reservefonds überwiesen
wurden - Der Vermögensbestand der Kasse
betrug am 31 März 1908 insgesamt 776 869
Mark 15 Pfennige.

* Vom September . Wenige Monate sind
o wie der September imstande , die ganze in
>en Menschen ruhende Lebens - und Daseins-
steude zusammen zu fassen und sie noch- einmal
in kräftigen , starken Wellen dahinströmen zu
lassen . Er ist der Euphemist unter den Mo¬
naten , der geborene -Schönfärber , der vor lauter
Farbenpracht und Fruchtfülle ganz vergißt , daß
alle diese Gaben , die er so berauschend uns
bietet , doch schließlich nur die Einleitung sind
zu dem großen Sterben , das dahinter lauert wie
eine eherne Notwendigkeit . Vielleicht liegt es
mit an dieser Eigenschaft , daß so -viele Meu¬
chen dem September mit einer -gewissen Feind-
eligkeit gegenüber -stehen , daß sie in ihm einen

Komödianten und Lügner erblicken , -dem man
nicht über den Weg trauen dürfe . Etwas W -ah«
res liegt auch darin , denn wer z. B . dem strah¬
lenden Sonnenschein eines Septembertages all¬
zusehr vertraut hat , der wird auf dem verspä¬
teten Heimweg nur zu bald empfinden , daß die
Herbstnebel die Töchter des September sind.
Sehen wir jedoch ab von dieser einen Eigen-
ch-aft des September , so wüßten wir wirklich

nicht , was an ihm zu tadeln wäre . Im Gegen-
teil , er scheint es förmlich als seine Aufgabe zu
betrachten , jeden Einzelnen durch ein besonde¬
res Göschen! zu erfreuen ; wir ' erinnern nur an
die Freuden , die dem Jäger durch die Fasanen -,
Schnepfen - und Hühnerjagd , dein Winzer durch
die Trauben und den Most , dem Landmann
durch die Ernte , -der Hausfrau durch das Obst
bereitet wird . Und was dabei das Schönste ist:
all diese Dinge erfreuen nicht nur einseitig den
beschränkten Kreis des einen oder anderen Be¬
rufes , nein , sie tragen die Freude hinein bis in
die weitesten Kreise , so daß schließlich auf jedem

Angesicht ein Abglanz liegt der reinen Sonnen
stunmung -des großen Lebenskünstlers , des Sep
tembers ! — Der September soll uns in seine!
ersten Tagen nach dem 100jährigen Kalende:
ichöne warme Tage bringen , vom 7.- 9 . soll e-
dann trübe und kalt , vom 13.—16. aber wie
der heiter und sonnig werden . Am 17. und 18
durften Niederschläge erfolgen , vom 15.—21
wäre wieder schönes Wetter zu erwarten , dani
aber soll -der Monat bis zum Schluß unschöi
und regnerisch bleiben . Rudolf Falbs Nach-
rolger . der Meteorologie Bruno Bürgel , prog¬
nostiziert für die -ersten 4 Tage des Moriati
freundliches -Wetter , dann soll es Umschlägen
bewölkt , regnerisch und stürmisch , vom 13.— 16
sogar neblig werden . Die zweite Hälfte de°
-September dürfte uns dagegen nach seiner Vor¬
aussagung bis zum Schluß des Monats klares
schönes Herbstwetter bescheren . Während der
genannte Gelehrte den 10. September als einen
starken , kritischen Tag bezeichnet , der Gruben¬
katastrophen , Vulkanausbrüche und Erdbeben
mit sich führen kann , hält er den 25 . des Monats
für -einen kritischen Tag von nur geringer Be¬
deutung.

* * *

Wiesbadener Verein swesen
—Am Donnerstag , den 3. September ver¬

anstaltet der Verein für nassanische Alter¬
tum stunde und Geschichtsforschung
einen ,Ausflug nach Darmstadt . Abfahrt hon
Wiesbaden 1 Uhr 18 Minuten ., Ankunft in
Darmstadt 2 Uhr 20  Minuten . Es werden
nacheinander unter Führung des Herrn Dr.
Erwin Hensler von hier , freiwilligen wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiters am -Gro 'ßherzogl.
Museum zu Darmst -adt , von 3—314 Uhr dgs
im Prinz Georgs -Palais befinidliche neue
Porzellan -Museum , von 314r - 5 Uhr das Groß-
herzogliche Museum , von 5—514 Uhr die Hol-
beinsche Madonna im Großhe zogl . Schlosse
besichtigt . Um 6 Uhr abends schließt sich an
diese Besichtigung ein Besuch der Ausstellung.
Gäste , auch Damen , sind willkommen ..

Theater » Konzerte , Vorträge re.
* Königliche Schauspiele . Das Königliche

oftheater beginnt die Schauspiel -Saison mit
'Ustav Mosers „Bibliothek«  r " . Das

wirksame Lustspiel ist seit der Neueinstudierung
in der Zeit der Anwesenheit des Kaisers auf dem
Repertoir geblieben . In seiner neuen Ausstat¬
tung . die das Stück dekorativ und kostümlich in
der Zeit der 60er Jahre des vorigen Jahrhun¬
derts zurückverlegt , hat es einen neuen Reiz be¬
kommen . Frau Maximiliane Bleibtreu
tritt in ber Rolle der Sarah Gildern -am 2. Sep¬
tember nunmehr in den Verband des hiesigen
Hoftheaters . Herr Herrmann  tritt hier,
als Mitglied der Hofbühne , zum ersten Mal in
der Titelrolle des Moserschen Lustspiels auf.
In Vorbereitung sind „Der,Biberpelz " , Diebs¬
komödie von Hauptmann , „John Gabriel Bork-
man von Ibsen " und „Stolz der Stadt ", ein
Lustspiel aus der Jeder des dänischen Satyrikers
Wied , dessen „2 X 2 = 5" überall sehr großes
Aufsehen erregt.

Zauber -SoirS im Kurt ,aus . Der bekannte
Zauberkünstler Alfred von Kendler ist von der Kur¬
verwaltung für eine Zaubc --Soirs engagiert , welche
anr Donnerstag dieser Woche im kleinen Konzert-
äal des Kurhauses stattfinden wird . Wie wir von
einen stüheren Vorstellungen im hiesigen Kurhause

her wissen, hält bei chm die Eleganz , mit welcher er
seine Kunststücke vorführt , mit der guten Form des
Umganges gleichen Schritt . Seine Zauberei ist
wirklich Fertigkeit , die er inmitten der Gäste seiner
Softe ausführt . Ein Künlller wie er, an dessen
Darbietringen sich Kaiser, Könige und Fürsten
wiederholt ergötzte», muß wohl schon etivns außer¬
gewöhnliches leisten.

Geologisch -astronomischer Vortrag . Der
Kurverwaltung ist es gelungen, den Direktor der
Treptow -Sternwarte und Herausgeber der Zeitschrift
„Das Weltall ", Herrn Dr . F S . Archcnhold für
nächsten Montag , bc» 7. Scvtcmbcr 31t einem Vor¬
träge zu gewinnen . Herr Direktor Archenhold wird
demselben das Thema ; „Vom Erdinnern bis zu den
Wcltfcrneir " zu Grunde legen, das er durch über
100 Licht- und Drehbilder erläutern wird.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgk . Schauspiele: „Der Freischütz ", 71$

Uhr.
Residenztheater : „2 X 2 - - 5". 7 Uhr.
V o>l kst hea t er : „Deborah", 814 Uhr.
W -a lh a ll a th eat er : Mizi Gizi . — Va-

riettz -Vorstelluug . 3 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ansslug 3%' Uhr.

— Konzerte 4 und 3 Uhr . — Mlle . Rydia 814:
Uhr.

Viophon - Theater:  Täglich geöffnet von
414 bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11  Uhr.

Konzerte  täglich abends : Deutscher
Hof . — Friedrichshsf . — Hans » .
Hotel — Hotel Kaiserhof . — Ho-
tel Metropal — Hotel Nonnenh 0 f
— HotelPrinzNicolas — Tannits-
Hotel.

Das Nassauer Land.
0. Biebrich , 1. September - In den

Neubauten der Turngesellschaft
zu Biebrich ist in den letzten Wochen emsig
gearbeitet worden , so daß die Eröffnungs¬
feier des Saalbaues am Samstag , den 5»
September , angesetzt werden konnte . Die
Herstellung der Baupläne , sowie die Bau¬
leitung lag in den Händen der Architekten
H a r l i n g und Ratz ans Wiesbaden . Der
Neubau liegt an der Diltheystraße , einer
Seltenstraße der Kaiserstraße , an der Stelle,
wo lange Jahre die bekannte Restauration
zur „ Stadt Wiesbaden " stand - Durch einen
Vorgarten tritt man in das geräumige Ve¬
stibül mit anschließenden großen Garde¬
robenräumen : alsdann auf breiten Treppen
zum Obergeschoß , worin sich der prächtige
große Fest - ^und Turnsaal befindet . Ter
Saal ist 375 Quadratnietcr groß und ent¬
hält eine sehr schöne Bühne >mt Garderobe¬
räumen . Ueber den , Vestibül liegt der
kleine Saal , ein Kabinettstück der Jnneir-
architektnr . welcher sich auch vo . rzüglich als
Probesaal für Gesangvereine eignet - Jrir
Parterre sind Wasch - und Brausebäder für
die Turner , sowie eine Kckgelbahn mit
großem Vorzimmer . Im anstoßenden Wirt¬
schaftsgebäude befindet sich die eigentliche
Tageswirtschaft , welche den alten Namen

„Stadt Wiesbaden " weiterfllhren tthh
auch diese Räume , sowie 2 weitere Vereins¬
zimmer sind in freundlichetn und behaglichem
Stil gehaltene

er . Sonne -aberg , 1. September - Der G e-
meindevorstand  beschäftigte sich in
'einer letzten Sitzung in der Hauptsache mit
'olgenden Gegenständen : Gegen das Gesuch
des Schreinermeisters Karl Philipp T r e s -
bach betr . Errichtung eines Giebels auf
sein Haus Rambaä >erstrabe 6 sind Bedenken
nicht zu erheben . — Die Beschlußfassung über
den Einspruch des Schreinermeisters Chri¬
stian Fill  gegen den Fluchtlinienplan
„Kirchgarten " wird zwecks Anhören der
Baukommission vertagt . — Die Baugesuche
des Bezirksschornsteinfegermeisters W . Bau-
drexler und Maurermeister W -Tresbach be¬
treffend Errichtung von V i l l e n n e u b a u-
ten im Distrikt „Jungferngarten " wurden
bedingungsweise auf Genehmigung begut¬
achtet . — Tie Obstversteigerung vom 20 .-
August 1908 wurde genehmigt . — Der K a -
russellplatz  hier wird für 1909 dem
Jakob Husar aus Dotzheim bedingungsweise
zugesagt , ebenso dem August Bähler aus
Frankental der Kimmatographenplatz . —
Ein Gesuch um Erteilung der Gastwirt¬
schaftskonzession wird auf Ablehnung begut¬
achtet , weil zurzeit ein Bedürfnis noch nicht
anerkannt werden kann . — Ein Gesuch um
Erteilung der Konzession zur Eröffnung
einer Schank - und Gartenwirtschaft an dev
Bingertstraßei wird zurückgestellt Und dent
Gesuchsteller anheim gegeben , durch Plane
nachzuweisen , wte die Anlage gedacht ist - —
Der Fuhrunternehmer W . Frei ) hat um
Ueberlassung eines Platzes zur Aufstellung
von drei Wagen aus dem Hofgartengelärkde
aebeten . Versuchsweise soll dem Gesuch auf
| Jahr und auf jederzeitigen Widerruh
gegen Zahlung eines Jahrespachtgeldes von
60 Ji  entsprochen werden.

■4 - Dotzheim . 1. Sept . Zur Errichtung des
Projektierten -achtzehnklassigen S ch u l h a u s e s
-an der Schwalb -acherstr -aße hier waren für die
Ausführung der Maurerarbeiten  9 Offer -.
ten eingegangen . In einer außerordentlichen
Gemeinveratssitzung wurden diese Arbeiten ae-
'tern dem Maurermeister Phil . Wilhelm
S ch w a l b a ch hier zu 35 706,50 A  übertragen.
Die Anlage der Dampfdruckheizung gelangt in
der nächsten Sitzung zur Vergebung . Die Erd-
und Maurerarbeiten sind heute begonnen
worden.

0. Aus dem Ländchen, 1. September . Ein
Wiesbadener Unternehmer hatte Ende des vori¬
gen Jahres in fast sämtlichen Wirtschaften Zi»
garren -Automaten ausgestellt , durch die man ce-
gen Einwurf eines 5 Pfennigstückes eine ober
mehrere Zigarren gewinnen konnte, w e n n
m -ait Glück hatte. Die Gendarmen betrach¬
teten diese Automaten als Glückspiel  und
perrten sie durch Anbringung eines versiegelten

Vapierstreifens . Der Besitzer der Automaten,
-der annahm , daß die Ge-n-darmen hier eigen¬
mächtig gehandelt , entfernte den Streifen wie¬
der und ubergab somit seine Automaten wieder
dem öffentlichen Gebrauch . Daraufhin wurden
dann die Automaten auf polizeiliche Anordnung
entfernt und sowohl die Wirte , -als auch der Ei¬
gentümer der Automaten in den Anklagezustand
versetzt wegen verbotenen Glücksspiels . Schon
war Termiy zur Verhandlung anarsetzt,
kürzlich an die Beteiligten die BenachrichttgnnF
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kam,,daß Las eingeleitete Verfahren aufgehoben
sei. Eine nähere Begründung fehlte. Altem An¬
scheine nach gehen demnach die Angeklagten
straflos aus, die weitere Aufstellung und Benut¬
zung der Automaten dürfte aber verbotenbleiben.

ck. Nordenstadst1. Sept. In unserer festlich
geschmückten Kirche wurde gestern das Gustav
Adolf - Fest  des Zweigoereins Wallau ge¬
feiert. Die Festpredigt hielt Pfarrer Weber
aus Schwanheim. Der Gesangverein„Coneor̂-
dia" und die Schulkinder verschönten die Feier
durch erbauliche Gesänge. Die Nachfeier litt
unter der Ungunst der Witterung. Kaum hat¬
ten Dekan Dr. Lindenbein  aus Delkenheim
und Pfarrer Wolfs  aus Massenheim ihre An¬
sprachen gehalten, so setzte ein leiser Sprüregen
ein, dem dann ein schweres Gewitter folgte, das
dem Fest ein unerwartetes Ende bereitete. Die
Kollerte in der Kirche betrug 87,72A und wurde
Schwanheim überwiesen. Die Nachkollekte er¬
gab 41,42A und wurde Nied zugesprochen. —
Am Samstag wurde ein lOjähriger Knabe beim
Lehmgruben von einer herabstürzenden Lehm¬
wand verschüttet  und derart beschädigst
daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wer¬
den mußte. Zum Glück scheinen innere Körper¬
teile nicht verletzt zu sein.

Brcckenherm, 1. Sept. Am Samstag
Abend kurz nach 11 Uhr ereignete sich hier ein
trauriger Vorfall. Ein 23jähriger Bautechniker.
Namens Heinrich Stamm, Sohn eines Gast¬
wirts. wurde auf offener Straße er¬
stochen.  Stamm war an dem Abend mit eini¬
gen anderen jungen Leuten in einer Wirtschaft
gewesen, und auf dem Nachhausewege wurde ein
Streit, der am Sonntag zuvor gelegentlich einer
Erntemusik entstanden war, zum Austrag ge¬
bracht. Von einem Burschen wurde dem Un¬
glücklichen ein Messerstich in den Hals
Leigebracht, welcher die rechte Halsader durch-
schnitt. Der tödlich Getroffene schleppte sich noch
einige Schritte hinweg und brach dann zusam¬
men Der gleich hinzugerufene Arzt konnte nur
den inzwischen eingetretenen Tod feststellen.

8 . Wicker , 1. September . Bei der gestern
stallgehabteu Wahl des Kirchenvorstandes
und der Gemcindevertretung  wurden als
Kircheuvorstände die Herren Joh. Mathäus Woll-
städt er I und Mathäus Alleudorff  wieder
und Paul Schalk neu gewählt. Aus der Kirchcn-
gemeindevertretung gingen die Herren Andreas
Müller II, Mathäus Ruppert, Philipp Volk II,
Nikolaus Baumann, Philipp Flick, Adam Anthcs,
Karl Martini, Johann Mathäus Wollstädtcr II
und Lorenz Embs hervor.

f Diez, 29. Aug. Für die Orte Nassau, Bcrg-
nassau-Scheuern, Dausenau, Dienethal, Dörnberg,
Obernhof, Singhofen, Weinähr und Minden wurde
von dem Regierungspräsidentendie Errichtung einer
B äcke r -Zwan gSinn u ng angeordnct.

--- Nassau, 1. Sept. Sauitätsrat Dr.
P öns geu legt seine Stelle als Chefarzt des
hiesigen Kurhauses nieder. An seine Stelle tritt
Dr. Muthmann.

•■)( Idstein , 1. Sept. In der letzthin in
Langen- Schwalbaäi stattgehabteu Kreistags-
j i tzuu g wurde Bürgermeister Leichtfuß  als
Mitglied zum KömmunaUandtag des Rcg.-Bez.
Wiesbaden an Stelle des nach Berlin versetzten
Regierungsrateü von Kocller gewählt. ES ist dies
seit dem Jahre 1880 wieder daS erste Mal, daß
unsere Stadt cmcn Vertreter im Kommunallandtag
hat. — 'der gestrigen Ergänzungswahl zum
ka t h. ■X tr ch cnvo  r sta n d wurden die Herren
Kanzleirat Merz  und Bäckermeister Hu st er ge¬
wählt. Zn Gcmemdcvertreternwurden gewählt die
Herren Förster Stcsfenü,  Amisgcrichtssekrclär
M üIXcr -Idstein, ferner die LandwirteP..M alsy,
F. Ernst,  Ehr . Alexi  und Peter Hardt-
Engenhahn, als Ersatzmann wurde noch der Land-
mann Phil. Prag-  Engenhahn gewählt.

Km den Nachbarländern.
□ Kastei, 1. Sept. Ein Taglöhner, der stark

angetrunken war, geriet gestern auf dem Heim¬
weg auf das B ah n geleite , wo er sichschla-
sen legte.  Man fand ihn mit abgesahreuew
Beinen tot.

S Goddelau, 1. Sept. In der vergangenen
Nacht sind aus der Landesirrenanstalt Philipps¬
hospital fünf Schwerverbrecher ent-
s'prü n gen.  Unter ihnen befindet sich der Fa¬
brikarbeiter Johann Rosenberger,  der
vor einigen Jahren wegen Raub und Todschlags
zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war,
sowie der Monteur Hartwig aus Offeubach,
der noch(% Jahr Zuchthaus zu verbüßen hat.
Die fünf  Verbrecher hatten im Zuchthaus Ma-
iienschlvß Anzeichen von Geistesgestörtheit ge¬
zeigt und waren deshalb zur Untersuchung nach
Hofheim ins Spital gebracht worden. Nach län¬
gerer Beobachtung wurden sie gestern für gesund
erklärt und sollten heute in das Zuchthaus zu-
rückgeschafft werden. In der Nacht entkamen sie
jedoch aus dem Spital und konnten bisher auch
nicht aufgeariffen werden. Die zur Beobach¬
tung des Geisteszustandes inhaftierten Verbre¬
cher machten sich in der sogenannten Wachab-
teilung im Bau U. zu tun und fertigten sich
mit dem daselbst vorhandenen Werkzeug„Drük-
ker" an. mit denen sie die Zellen öffnen tonn-
ten. Sie entwichen aus dem Schlafsaal in den
Keller und gelangten von dort in den Hof. An
einer dort befiudüchen Stange kletterten sie in
die Höhe und über die Mauer. R oscn bcr -
aer ist 1,79 Meter groß, Hager, hat großen,
länglichen Kopf, dunkelblonde Haare, niedrige
vorgewölbte Stirn , hellblaue Augen, gebogene
Sattelnase und Breite Schultern. Auf dem
linken Arm ist ein I . R. eintätowiert. Hart¬

wig  ist 1,67  Meter groß, hat dunkelblonde
Haare, großen Kops mit niederer Stirn, ge¬
trennte Augenbrauen, graue Augen, blondes
Schnurrbärtchen, Nase. Mund und Kinn ge¬
wöhnlich.

□ Darmstadt, 1. Sept. Nach bedeutenden
Unterschlagungen  ist der Kassierer der
Spar- und Darlehnskasse, Lehrer Krämer,
flüchtig gegangen. Die Unterschlagungen belau¬
fen sich auf viele Tausende. Eine große Anzahl
kleiner Landwirte sind die Leidtragenden, die
ihr ganzes Geld so gut wie verloren haben.

Serichtrsaal.
Ein Scheusal.

Der 69 Jahre alte Korbmacher Wilh. N eeb
in Unt er l-i >ederb a ch ist angeklagt, au
seiner noch nicht6 Jahre_alten Enkelin, über
die er als Vormund Beftellt war, unzüchtige
Handlungen vorgenommen zu haben. Die Ver¬
handlungen fanden unter Ausschluß der Oes-
fentlichkeit statt. N. wurde zu,einer Gesängnis-
strafe von9 Monaten verurteilt.

Ein Automatenknacker.
Ter Arbeiter HeinrichH. aus Croich erg er¬

brach bei Gelegenheit einen Bierautomaten. Er
wollte sich mit der Geldkassette desselben gerade
entfernen, als er vom Wirt ertappt wurde, tz.
ist bereits wegen Diebstahls vorbestraft. Ihn
trifft deshalb heute eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre, wovon6 Wochen Untersuchung
abgerechnet werden.

Gelegenheit macht Diebe.
Der TaglöhnerH. brachte täglich zu einer

Herrschaft Eis. Eines Tages nahm er eine
Brosche, die auf dem Eisschrank lag, mit und
verkaufte sie für 1,50 Mark. H. wurde dafür
mit einer Woche Gefängnis bestrafst

Geistig minderwertig.
Zwischen Straßenbahnbeamtenund dem

Taglöhner Karl G. zu Dotzheim kam es eines
Abends zu einem heftigen Rekontre, das in Tät¬
lichkeiten ansartete. G. soll damals betrunken
gewesen sein. Infolge einer schweren Kopf¬
krankheit war G. seither nicht vernchmungs-
fähig und er gibt an, durch die Krankheit im
Kopf seiner klaren Ueberlegung beraubt zu sein.
Die Verhandlung mußte daher vertagt werden;
ein Gutachten des Dr. Schröder, bei demG. in
Behandlung stand, soll vorher cingezogen
werden.

Früh verdorben. _ _ _
Der Fürsorgezöglöng Ps. in Höchst,

14 Jahre alt, stieg in die Keller ein und stah
dort Speck, Wurst und Kuchen etc. Emma!
fand er eine Uhrkette. die er zu sich steckte Beim
dritten Diebstahl wurde er ertappt, gab aber
sowohl dem Gendarmen als auch im Gefängnis
zu Höchst einen falschen Namen an Er wurde
zu einer Gefängnisstrafe von 8 Wochen und
1 Tag Haft verurteilt.

Ein Haftbefehl.
Der Kaufmann Julius Lewi  von hier

hatte sich wegen Urkundenfälschung vor der hie¬
sigen Strafkammer zu verantworten. Schon in.
»rüheren Terminen war L. nicht erschienen und
heute fehlte er ebenfalls. GegenL. aber wurde
Haftbefehl erlassen.

Er widersetzt sich! ■jil' m_
Gegen den Maurer AdolfB-.in' D otzhei m

war ein Haftbefehl erlassen worden. Er wider-
setzte sich jedoch der Verhaftung durch den Gen¬
darm. B. wurde dafür zu einer Geldstrafe von
10 A verurteilt.

Fußballsport.
Fußballspiel Holland- Wiesbaden. Dias

große sportliche Ereignis, ist vorüber. Es
hat uns ein Resultat gebracht, das selbst die
größten Optimisten nicht vorauszusagen ge¬
wagt hätten. Die Haag'sche Voetbal-Ver-
eeniging „Quick" ist von dem Sportverein
Wiesbaden geschlagen worden. Ter gute
Ruf, der dem holländischen Meister, voraus¬
ging, hatte auch auf die, . gegen sportliche
Veranstaltungen noch leider sehr gleichgül¬
tige Einwohnerschaft Wiesbadens seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlt. Eine große
Zuschauermenge von annähernd 2000 Per¬
sonen verfolgte mit großem Interesse trotz
des drohenden Wetters und des kurz vorher
niedergegangenen Regens dieses interessan¬
teste aellr Spiele, die wir bisher hier zu
sehen Gelegenheit hatten. Das Spiel be¬
gann unter der Leitung Les Herrn Albert
Solm aus Frankfurt a. M. mit dem Anstoß
der Holländer. Zuerst spielte die Mann¬
schaft des Sportvereins ein wenig aufge¬
regt, doch fand sie sich bald zusammen. Die
Hollästder drängen zuerst ein wenig, ohne
jedoch ihre Ueberlegenheit in einem zähl¬
baren Erfolg verwandilln zu können. Doch
die Stürmerreihe des Sportvereins ist auch
nicht müßig.; ein schneller Vorstoß unid ein
schöner Schuß des Mittelstürmers bringt
Wiesbaden den ersten Erfolg. Bis Halbzeit
ändert sich der Stand des Spieles nicht.
Nach der Pause kann der Sportverein einen
zweiten Erfolg erringe», indem der halb-
rechte Stürmer den Ball ins Tor drückt.
Das wird den Holländern nun doch zu viel.

Sie unternehmen schnelle Angriffe auf das
Tor Wiesbadens, doch die brßllant arbei¬
tende Verteidigung vereitelt jeden Erfolg.
Noch nie haben wir die Verteidigung des
Sportvereins so schön arbeiten sehen, als sie
diesen wuchtigen Angriffen der Stürmer¬
reihe des holländischen Meisters standhielt.
Das Ehrentor erringen die Holländer durch
einen Strafstoß. Mit dem Resultat 2 : 1
kann der Sportverein das Spielfeld als
Sieger verlassen. Erwähnt sei noch, daß
die Holländer in den letzten 15 Minuten
nur noch mit 10 Mann spielten, da der
Mittelläufer wegen einer leichten Fußver¬
renkung das Spielfeld verlassen mußte.
Tie Mannschaft des Sportvereins lieferte
eines der besten Spiele. Vor allen Dingen
gebührt !der Verteidigung uneingeschränktes
Lob. Sollte sich die Mannschaft die schöne
Kombination der Holländer aneignen, dann
steht wohl noch manches schöne Spiel auf
dem Sportplatz in Aussicht.

Bei ihren Versuchen mit Kraftfahrzeugen
der verschiedensten Systeme chatte die Postver-
waltung seit 1901 solche mit elektrischem
Antrieb völlig ausgeschaltet, weil sich diese
Kraftwagen im' Postfuhrbetriebe nicht bewähr¬
ten. Neuerdings sind aber in Berlin  neben
den bisherigen Fahrzeugen mit Benzinantrieb
sDaimler, Nene Autontobilgesellschaftj für den
Brief- auch Paketverkehr neun neue
Selbstfahrer mit elektrischem An¬
trieb  versuchsweise wieder eingestellt worden,
denen weitere folgen sollen. Die im Oberpost¬
direktionsbezirk Mannheim seit einiger Zeit in
größerem Maßstabe vorgenommeuen Versuche
mit Benz-Wagen haben sehr günstige Ergeb¬
nisse gehabt. Dasselbe läßt sich von den Selbst¬
fahrern mit Benzinantrieb sagen, die in den
Oberpostdirekti-onsbezirken Düsseldorf und
Frankfurt  a . M. laufen. Gute Ersahrungen
liegen bis jetzt auch mit den automobilführenden
Postillonen  vor; meist sind es Unterbeamte
mit technischen Vorkenntnissen, gelernte Schlos¬
ser usw., die sich dazu erboten haben. Ihre
Ausbildung übernehmen die Erbauer der Wa-
gen vertragsmäßig; außerdem müssen es, wenn
auch nicht völlig enthaltsame, so doch im Alkohol¬
genuß mäßige Leute sein. Die erwähnten nenn
elektrischen Kraftwagen werden zunächst unter
der Führung eigener Angestellter der liefernden
Firmen lausen, welche die übliche lederne Chaus-
feurkleidung tragen. Mit der Einstellung und
Anschaffung neuer Kraftfahrzeuge muß sich die
Postverwaltung nach ihren verfügbaren Mitteln
richten. Der neue Etat dürfte weitere solche
ansordern zu einer Vermehrung der
Kraftwagen ° Personen Posten,  die
fick, auf den Kursen, die sie bestellen, bewährt
haben. Bei den Personenposten liegt sogar im
Gegensatz zu den Bries- und Paketkraftsahrern,
deren laufende Kosten immer noch wesentlich
höher sind als bei Betrieb mit Pferden, bereits
ein leidlich befriedigendes Finanzergebnis vor,
wenn ihnen Kurse mit guten Wegevechältnissen
-«geteilt werden, auf;  denen ein reger Reisc-
und Postsendungsverkehrherrscht,-

Letzte Drahtnachrichten.
Sozialistischer Parteitag.

Kiel, 1. Sept. Der hier tagende schleswig¬
holsteinische sozialdemokratische Parteitag hat
zwei ihm vorgelegte Misstrauens-Erklärungen
gegen die süddeutschen Genossen wegen deren
Budget-Bewilligunger, mit großer Mehrheit ab-
gelchnt, um dem Nürnberger Parteitage nicht
vorzugreisen.

Bestrafter Musketier.
Berlin, 1. September. Das Oberkriegs¬

gericht des 3. Armeekorps verurteilte den
Musketier Thorn vom Infanterieregiment
Graf Tauenbin zu 3K Jahren Gefängnis,
weil er im Rausch.einen Unteroffizier - ein
Bierglas in den Rücken geworfen und ihn
beleidigt hatte-

Verurteilung deutscher Matrosen.
London, 1. September- Fünf Matrosen

des hier zur Ausführung von Reparaturen
eingetroffenen deutschen Torpedobootszerstö¬
rers wurden wegen Trunkenheit vom Gericht
zu kleinen Geldstrafen verurteilt.

Gewisse Leute.
Paris , 1. September. In seinem dem

kaiserlichen Trinkspruch gewidmeten Artikel
betont der „Petit Parisien", daß diese
Kundgebung keinerlei Drohungen enthalte
und daß gewisse Leute,  auf welche an¬
gespielt werde, keineswegs in Frankreich zu
suchen seien. Man habe sich mit Recht daran
gewöhnt, die Haltung des mächtigen deut¬
schen Reiches für Krieg und Frieden entschei¬
dend anzusehen, um so bedeutsamer sei die
jüngste Versicherung des Kaisers von der
festen Grundlage des Friedens. Man müsse
dem Kaiser besonderen Dank wissen für diese
Kundgebung, die in einem kritischen Augen¬

blick der internaticnalen Politik erfolg
Der „Gaulois " bemerkt, daß die ZuverM
mit welcher der Kaiser von der im deut.
scheu Heere  herrschenden Mannes
zucht  redet , den französischen Machthab? '
Wohl zu wünschen wäre-

Kundgebung am goldenen Horn.
Konstantinopel, 1. Sept. 4M entlass^

Bedienstete aus dem Mdiz versuchteneitte
Kundgebung, wurden aber von der Polizei.zer.streut.

Japans Botschafter in London.
Tokio, 1. Sept. Zum Nachfolger des Grafe»

Komura auf dem Botschafterposten in London
ist der frühere Minister des Aeußeren, Baron
Kate, ausersehen.

Englischer und französischer Einfluß.
Konstantinopel, 1. Sept. Der Großvezier

hat den englischen Botschafter ersucht, ihm einen
Arillcrieoffizierinstrukteur für die türkische
Armee zu empfehlen. Den französischen Boi-
schafter ersuchte der Großvezier, ihm eine«
Finanzfachmai»n zu empfehlen.

Feuersbrunst.
New Orleans, 1. Sept. Eine Feuersbrunst

zerstörte einen Teil des hauptsächlich von Fran¬
zosen bewohnten Stadtviertels. Der angerich¬
tete Schaden beziffert sich auf EL Millionen
Dollars.

Chefredakteur: Wilhelm ClobeS.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel:
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Teil: Wilhelm Clob es, für den Anzeigenteil: Friedrich
Weikvm , sämtlich in Wiesbaden, Druck undV erlag des Wiesi
badener General - AnzeigerS Konrad Leybold in Wiesbaden

Temp.nach0. || Barometer gestern 741 mm
Voraussichtliche Witterung für 2. Sept. vor

der Dieuststelle Weilburg: Sehr veränderlich/
stark windig, Regenschauer, vereinzelt mit Ecwittei

Niederschlagshöheseit gestern: Weilburg 3,
Feldberg2, Neukirch4. Marburg2, Fulda 4,
Wigenhausen2, Schwarzenborn2, Kassel 0.

Wasser- Rheinpcgel Laub gestern1.99, heute2.00,
stand: Atainpegel Hanau gestern1.78, heute1.74,

; Lahnpege!Weilburg gestern1.80, heute1.84.

2. Scpibr. Sonnenaufgang 5.16
Sonnenuntergang 6,13

Mondaufgang 10.05
Mondunlergrng »*.05

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684._

leine Kerrei.fewer tah Kteiifci
Denken Sie nur, ich hatte mich total ver¬
stiegen; über mir Felsenschroffen, unter mir-
ein Abgrund von hundert Metern und keine
Möglichkeit vor- oder rückwärts zu kommen.
Zwanzig Stunden Hab ich so aushalten
müssen und cS war nur ein Glück, daß ich
eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen in der Tasche hatte, ohne die ich
keine Tour unternehme. Die haben mich nicht
nur vor Durst bewahrt, denen danke ich's vor
allem»daß ich ohne schwere Erkältung davonge-
kommen bin. Fays ächte Sodener muß man aus
jede Hochtur mitnehmeu.Man kauftste für 85 Pf?
per Schachtel in allen Apotheken, Drogerien
und Mineralwasserhandlungen. 13®»

M Wiesbaden,
den ganzen Rheingan , den Taunus,
wie nberhanpt für ganz Hefien-
Nafsan inseriert man mit bestem
Erfolg in dem

uze»
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden «-
amtliches Publikationsorgan vieler
andrer größerer Gemeinden Naffaus.

„MAGGI» gute sparsame Küche'*.

aus

kosten2 Teller vorzüglicher Suppe
X iÄGOl5
^Viaxjm̂li

mit dem
Kreuzstern.

Man verlange ausdrücklich Suppen! In kürzester Zeit mir mit Wasser Herzastellen. 13892
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Zremden-Vê eichnis der Stadt Wiesbaden.
Lotei Fürstenhok,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
von Hörschelmann Exzellenz Freiherr au‘tt'

Bed. München. — Freiherr d’Eppinghofen Ehren-

\
SS telSaiSrBadKäus,  Langg. 42, 44 u. 4L
/ Reed, Rechtsanwalt mit Sohn, Brockton , —
Folta znit Frau , Kattowitz . — Jacob, Amtsge¬
irichtsrat mit Familie, Vormund. — Archenhold,
Direktor Dr., Treptow. •— Kühl, Darmatadt,

•Botel zum neuen Adler,  Goefhestr 16.
Seidentrides, Hannover . ■—> Koch, Dr . med.

mit Familie , Weissenburg. — Würz mit Sohn,
Dortmund . — Fassbender , Prokurist mit Frau,
Magdeburg . —> Stricker , Hamburg. — IBöhme,
Gera. Exner, Maler, Rolandseck, — Kippet,
Osterfeld . — Kath mit 2 Töchtern, Köln . —
Sasse, Fräulein Oberlehrerin, Wattenscheid , —
Wellinghaus , Dr. med. mit Frau , Wattenscheit,

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Grunhold mit Frau , Elberfeld. — Mellin,

Ämtsgeriehbssekretär mit Frau , Elberfeld . —
Frank , Rappoltsweiler,

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Pipers mit Familie, Holland . — Lequis mit

Frau , Siegburg. — Blom, Rotterdam . — Kooy-
jnan, Lehrer , Holland . — Matthyssius , Brüssel,
i— Mertens , Frau Rentier , Barmen. — Mendhcim
mit Frau , Berlin. — King, Newyork, — Meygs
mit Frau , Amerika , — Roodenburg mit Sohn,
Dortreeht . — Hamon, Baumeister , Münster . —
Jlclmbreelst mit Fralu, Remscheid,

Aetoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Hang , Frau Rentier , Köln. — Weber 2 Her¬

ten, Offenibach.
Hotel Bellevue,  Wilhclmstr . 26.

Spiridovitsch , Frau Rentier mit 2 Kindern u.
Gouvernannte , Petersburg . — Cobby, Dr. med.,
Malton . — Schulz, Fräulein , Petersburg . —
Kurie, Rcnfier mit Familie, Amsterdam , —
[Boeddinghaus, Frau mit Tochter, Düsseldorf. —
Koch, Antwerpen . — Boecker, Generaldirektor
mit Familie , Berlin. — yan Rooy, Dr., Rotter¬
dam.

Hotel IBiemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Schröter, Hofrat Dr. med., Russland. —

Bright Frau Rentier mit Tocher und Bed., Hert-
fordshire . — Blackburns , Frau Rentier mit
Tochter und Bed., Lancashire . — Ammoe, Forst¬
assessor mit Frau , Dessau.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Nobis, Solingen. —Weyerstahl , Solingen. —
Marum mit Sohn, Karlsruhe , — von Schlick mit
Frau Tiflis. — Haag m. Familie, Maximiliansau,

Hotel und Bad hau » Continental,
Langgasse 36.

Wendt , Rentier , Berlin. — Fischer, Berlin. —
Hauschiw Gera , ©

Hotel Cordan,
Nikolasstrasse 19.

Lauf Bauleiter , Montabaur . — von Bolten¬
stern Engers. — Hahn, Köln. — Ruerschi, Köln.
— Bergan mit Frau , Berlin - — Unsinn, Frau
mit Sohn, Rheydt , — Erwin , Kgl. Sachs, Hof¬
opernsänger , Dresden.
Dieteumühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Aron, Frau , Hamburg . — Elas, Berlin. — Ga¬
spari , Frau Direktor , Mannheim. — Schuhmacher
Frau Oberleutnant , Trier.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Clemcn, Frau Hauptmann mit Bed., Godes¬

berg . — Salonionson, Frau , Rotterdam . — Weile
mit Frau , Berlin . — Lindenbaum mit Frau,
Drotobycz. i— Maselsohn, Tiflis. — Göjtschke,
Berlin.. — Jacobi , mit Frau , Pieschen. — Lip-
pincott mit Familie Berlin.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Luser Rentier mit Schwester Düsseldorf. —

Schumann Wolfenbüttel . — Schauroth Wolfen-
büttel . — Habruner Frau München. — Baumei¬
ster Frau München. — Lean Newyork.

Dr . Friedländers Sanatorium
F r i e d r i c h s h ö h e, Leberberg 14.

Waldmann Cericbtsrefendar Brüssel.

marschafl Langenfeld. — Buschmann Fräulem-
London. — Leinen Fräulein Opernsängerin
Newyork. — Hadley. Newyork, — Wieinberg
Fräulein Dresden,

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Mette mit Frau Krimmitschau . — Kup£-

fender Faibrikdirektor Porz, — Kreutzburg mit
Frau Eisenach,

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Wissenbach Referendar Darmstädt , — Noll

Darmstadt . — Ripp mit Frau Elberfeld. — Ba¬
ron von Prenscher Rittmeister Wien. — Schmitz
Düsseldorf. — Sehöming Würzburg . — Freiherr
von Fockendorf Freiburg . — Rotenburg mit Fr.
Holland. — Scherben England,

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Gabel mit Bruder Basel, — Gross Sekretär

mit Frau Hamburg . — Schlosset Sekretär mit
Frau Hamburg . — Tischer Tübingen. — Klein
Tübingen. — Schlier mit Frau München. —
Scheid mit Frau Aachen. — Weiden mit Bruder
Köln. — Klaes Bonn.
Hotel Hahenzollern,  Pahlinenstr . 16.

Sweerts de Laudas Baron und Baronin Rot¬
terdam!.: —> Katztenstein Frau Bielefeld, —

Engelbert Frau London r
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Frohwein Haupmann Offenburg. — Rath

Hottenstein . — Rath mit Kind Strassburg . —
Wlinner Fräjolein Remscheid, ■—• Rettenbach
Stuttgart . — Ostenbach mit Frau und Schwe¬
ster Koblenz. — Frohwein Offenburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl. I.

Kraftthal mit Frau Warschau . >—• Jarnsen
Amsterdam, — de Sosnowska Radom. — Mou-
nier Frau Dr. Haag . — Benkiser mit Frau
Pforzhejm. —• Eveking mit Familie Deventer.

Hotel imperial,  Sonnenbergerstr . rg
Tarrasdhl Frfatf Reuter Berlin!. _

Amerika . — Hojtz Frau Kalisch . — Peters F»
brikbcsijzcr mit Frau Baden-Baden. — Hertz
Düsseldorf. — Goppel Frau mit Sohn und
verminte Solingen.

K a i s e r b a d, Wilhelmstrasse 4L,
Zubee . mit Frau Dirschau . — Likeriulj jv

mit Frau Lodz. — von Mandelsloh Offi^
Potsdam . — Tiektin Frau Rentier (Berlin
Averdink Professor Duisburg.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Selb mit Frau Brüssel. — Szamatosky Ap».
tbeker Frankfurt — Leitenberger Fräulein pa.
rfs. — Balachoosky mit Frau Kiew. — KrausJ
Lemberg. — Abt Justizrat Kolmar , — Tschachin
Rentier mit Frau Moskau,

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

von Cochejihausen Regierungsrat Prof. pr:
Chemnitz. — Schaub Wladivvostock. — Brückner
Johannesburg . — Goff in Engkien , —
Brüssel. — Hoffschulte Münster , — Kraus»
Bruchsal . — Hcbbelnich Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecltie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse.
Del Baerre mit Frau und Bed. Amsterdam-,

— de Geiger mit Familie und Automobilführer
Paris . — Straaae Frau Kommerzienrat Nüm.
berg. — van Gilse van fter Pals Frau mit Sch»
Amsterdam . — Balz Frau Berlin,

Hotel National,  Taunussträsse 21,
Schuster Fräulein Lehrerin Mülheim, — Ah.

Hiss3 Fräulein West -Molescy,
Hotel Prinz Nicolas,

Nieolasstr . 29-31.
Bulin Dr. med, Palermo . — Dufue Heidelberg-

( Sanders mit Frau Rotterdam . — Fränkel Ham-
iburg. — Sarna Warschau . — Haynes Kalkutta,
— Kräh Königshütte . — Gilbert mit Frau Paris.-

Neuestes Modest

„Bifix“
mit vier Strumpfhaltern.

Unerreicht im Sitz. Hocheleg. ??orm
Macht schlank und graziös.

für Wiesbaden.

H "Kotfetts
Spezialmarke : „Merket ".

Allseitig als vorzüglich anerkannt. Nach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet. Bequemer,
tadelloser Sitz. Vollendete Fchrm. Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach Mass.
Auswahlsendungen. — Reparaturen. — Fach kund. Bedie-

•  13366 nnng . - Llnprobierzimmer.
Amerikanisch. Korsettsalon

A. Merkel,
2 Schntzenhofstr . 2  Ecke Langgasse

Wäsche
schädlich sei. aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die
Wäsche schont. Überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel&Co., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

ln 7, - 1 Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben und Bürsten nötig.
Alleinige Fabrikanten : Ziindholzfabrik

Albersweiler vorm. B .Bcnedick , G. m.b . H,,
ehern. Abteilung.
Gen . - Vertr . : Fritz Becker,

Wiesbaden , Herderstr . 13. 13893
Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen.

Mein ipezlalhaus
bietet grösste Auswahl bester Qualitäten

Kinder -Strümpfe
Knaben -Sweater

Heizende Neuheiten in Eratlingsartikel.

Mäntel , Capes, Kleidchen
JBLlUCl “ F "Häulbclien, Mützen, Gamaschen

zu billigsten Preisen , 1372:

L.Schwenck, Mühlgasse 11-13

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Veriobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

'■•= Anzeigen
liefert in kürzester Frist ,

zu massigen Preisen

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold

Mauritiussfrasse 8.
^ Telephon 199u. 819. A

gegründet 1836,
Inhaber Emil Sehende , befindet sich_ 13362qgrse" nur Langgasse 33, *jaE2T

gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

Wenn Sie billig kaufen wollen,
sehen Sie sich das Möbellager
von TV. Minor , Bismarck
ring 4 an! Spezialität: Braut-
Ausstattungen. Besichtigung
gestattet. Erneue Wcrkstätte.s138b7

und ZnbehSrteile.
Gegr. 1879. Tel. 2767

Guter Bürgerl. Mittagstisch
5o Pf., Abendtisch 35 Pf. u.höh.
Nemmclsbcrgcr Nachf.Saalg.2,1.8762
AmrÜckd u- sonstiges Rolbfuhrwerk ubcrn.
bei billiger Berechnung für Stadt
u. Land M , Eeineweder,
Hellmuudstratze 26 . 8839

Los nur V2 Mark!
Ziehung am 29 . Sept .1908

L SehneidemühtecG|Automobil - u. Pfero %1

lotterie
3103Gewinne i.W. v.*u*5

10000 ?
Tau nlvew .l Automobili .W.Tj” i

15000
s 10OOO
Sw
ä ! »

5000
3000

-> 2000
.OSe^OPf.SÄJjS
’orto und Liste 20 Pf. «1*? “sdas General -Debit'

H. G. Kröger, Berlinf
Friedrichstrasae Ĵ ^a^

In Lviesbaden W* J**j|
assel, Kirchgasse 40, WW



Di enstag, 1'. September 1903.

"Handel und Industrie.
Deutscher auswärtiger Handel.

-er vom Kaiserlichen Statistischen Amte
. ^ gegebenen„Statistik des Deutschen Rei-

juirb der deutsche auswärtige Handel des
1907 mit Großbritannien  sowie

^Gibraltar . Malta und Cypern
•j ®r oßbritannien—  mit Irland ^ so-
./ 'der Insel Man und den britischen Kanal-

— Im Berichtsjahre bewertete sich im
L̂ ielhandcl sin Millionen Mark) ohne Edel-
I ^ lle die Einfuhr auf 976,6 und die Ausfuhr
*1} io60,4. Jni Vorjahre 1906 belief sich jene
®T 834,4  und diese auf 1067,2; hiernach ist die
Aiifubru« 182,2 oder 18,5 v. H. gestiegen, die
°,„Liudr aber um 6,8 oder 0,6 v. H. gefallen.
^ig07 ragten hervor sin Millionen Mark):

in der E i n f u h r bearbeitete Spinnstoffe
Waren daraus mit 351,6, mineralische und

Rohstoffe mit 236,3(darunter Steinkohlen
mt 215llj, Erzeugnisse der Land- und Forst,
-irtfcfiaft und andere tierische und pflanzliche
N-tur-rzeugnisse, Nahrungs- und Genußmittel
f ;t 189,6(darunter Pelztierfelle mit 37,3 und
Molle« it 14,4), unedle Metalle und Waren
fLjuä mit 113,2 ldarunter Eisen und -legie-
immen 66,6 sowie Kupfer- und, -legierungen
«,i) und Maschinen, elektrotechnische Erzeug¬
te und Fahrzeuge mit 52,0;

in der Ausfuhr  Zucker mit 149,4, Halb-
rädenwaren mit 133,7, Wolltuche mit 32,3,
ä-ndschuhe, Haarnetze mit 28.2. Anilin- und
/ndere Teerfarbstoffe mit 19,9, Spielzeug mit
,a\  wollene Frauen- und Mädchenkleider mit
sfi5 gefärbte, bedruckte Banmwollgewebemit
%' Unt>Fahrradteile mit 15,5.
1 Ij . Gibraltar , Malta , Chpern.
«m Spezialhandel ist gegen das Vorjahr der
Mer!' der Einhrhr sin 1000 Mark) von 1076 auf
-g 33 gestiegen, der der Ausfuhr von 2964 auf
Mj gefallen. — Hanpteinfuhrwaren waren
»nch 1907 Maltakartoffeln, deren Wert 1369 er-
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Wolltuche mit 224

reichte: weiter kamen noch Kleie mit 52 und
Wein mit 42 in Betracht. — In der Ausfuhr
des Berichtsjahres sind Zucker mit 727, Edel¬
metallwaren mit 248 und
hervorzuheben.

Mannheimer Prodnkten-BSrse
vom 31. August.

Lie Notierungensind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. dahnsrei hier.

Wclz.,psälz. 21.75- 00.00 Gerste, neu 20.25—2 '.60
„ Rheing. 00.00—00.00 ,, Psälz-r 20.')5 - 21.25
„ uordd. 21.50—21.75 , . ungarische 00.00—00.00
„ russ. A;im- 24.00—2» 5o Ruff. Futlerg 14.25—14 50
„ Ulka 25.76- 24.00 Hafer, bad. alter 00.00- 00.09
„ Lh-°d°si- 25.7)—00.00 „ ,, neu >0.50—17.09
„ Trganrog 23.75—24.00 Haser nordd. 17.75—00.00
„ Saronskv 00.00—l 0.00 Hafer, russischer 18.00—18.50
„ rumänischer 23. 6—24.50 Hafer La Plata 16.50- 00.09
„ am. Winlcr 22 7b—23.00 „ amerik. wertz. 00.00—00.00
„ Manitoba I 00.60—00.00 Mais am. L'rixeo 00.00—00.00
n Walla Wallr 00.00—00.00 „ Donau 17.00—00.00
t, Kansas 11 23.50- 00.00 „ La Plata 16.75—00 00
„ Australi-r 00.00—00.00 KoblrepZ, d. neuer 3000 —00.00
„ La Plata 23.75- j24.00 Wicken 18.50- 00.00

Kernen 22.0d- 00.00 Kücsam. deutsch,i 00.00—00.00
Nogg., pfätj. neu 18.60—00.00 „ „ II 00.00- 00.0)

„ ruff._ 19.75- 00.00 Luzerne 00.00—00.00
,, ruman. 00.00—00.00 „ Provenc. 00.00—00.00
„ nordd. l8 .5O- OO.O0 ,, Esparsette 00.00- 00.00
., amerik. 00.00- 00.00 Leinöl mit Fatz 46.50—00.09

Nüdcl in Faß 75.00- 00.0 >
Backrübol 6l .00- 01.00
Spiritus Ia. berft. 100 Pro;. 186 50

„ 70et nnvcrst. 69.50
„ Lo-r 51.00

roh wer unversl. 85192 Pror. (37.00
„ !>vcr „ 85[92 „ 52.00

Weizen 0 00—00.000 MaiS 00.00—00.-0
Roggen 00.00- 00.00 Ltrainiersaatmais00.00 —00.0-i
Lrau'.erste 00.00—00.00 Hafer 00.00 - 00.00
tzuUergerste 00.00- 00 00

Nr. 00 0 12 3 4
Weizenmehl ? 32.00 31 oO 80.00 29.25 28.50 26.50
Rogg-nmehl Rr. o) L?.2z 1> 25 50

Tendenz: 22 i -en etwas ruhiger. Roggen ziemlich vnver-
Lnderr. Braugerste ruhig, Futterg'rste unv rä idrrt, Hafer ruhig,
Ni,is unverändert.

Postkarten-Scheck.
Der schon an anderen Plätzen durch die

Deutsche Bank eingeführte Postkarten-
Scheck , ist nunmehr auch durch die Wies¬
badener  D ep of i t c n ka sse der Deutschen
Bank in Wiesbaden zur .Einführung gelangt.

Die Postkartcn-Schecks dürfen über leine hö¬
heren Beträge als 1000A lauten. Sie werden
nicht in bar bezahlt, sondern gelangen durch
Verrechnung zur Einlösung. Die Postkarteu-
ScheckS müssen vom Adressaten direkt au seine
Bankverbindung gegeben werden. Die Sicher¬
heit des Verrechnungsschecks ist dadurch eine
außerordentliche.

Rcbstand und Wcinhandcl.
Linz, 29. Aug. Mehr Kühle und Regen als

Sonnenschein̂ rachtc der August und die Trau¬
benreife wurde verzögert. Berg- und Höhen¬
lagen stehen noch gut, in den Flachlagen bilden
sich immer mehr Lcderbceren. Der Sauerwurm¬
schaden ist gering. Es verkauften Leutcsdorf
1905er zu 615 A, Nicderhammcrstein 1907er zu
560 20, Erpe 1904er zu 700 A, Nheinbreitbach
1906er zu 610 A, Sinzig 1905er Nvtwein zu
620 A, Linz und Honnef 1906er zu 600—640 A
und Remagen 1906er zu 625 A.

Bergwerke und Metall.
Newhork, 29. Aug. Amerikan. Eisen Nr.

2 North 16,00—16,75, Kupfer  13,62 —13,75,
Blei  4,57 —4,62, Zink  4,65 —4,70, Z i n n
29,15—29.45 S t a hl schi en en 28.

Wolle und Baumwolle
Newhork, 29. August. Baumwolle.  Auf

anregende Nachrichten von Manchester, feste
Kabelgramme und Deckungen eröffnctc derMarlt
behauptet mit 16—6 P. höher. Lebhaftere
Nachfrage das Publikums und Gerüchte, daß
die Baissiers? ihre Gewinne zn sichern suchen,
führten zunächst zu einer weiteren Aufwärtsbe-
wegung. Später stellte sich jedoch ein allgemei¬
ner Abgabedruck ein, wodurch der größte Teil
der erzielten Besserung wieder verloren ging.
Der Schluß war stetig, jedoch noch 11—4 p.
höher.
Kolonialwaren, Oclc, Spiritus und Petroleum.

Hamburg, 29. August. Schmalz. . Amc-
rikan. Steam 47̂/2 A, Raffiniertes, in Tierces:
Marke Morris 00,00—60,00 A, Marke Ham-
monia 49.50—49.00 A, Marke Rex 48.50- 49.00

A, Marke Chamberlain, Roe u. Co. 48,50 bis
49.00 A, Marke Swift 48.50 bis 49,00 A,
Marke Kingau 48.50—49.00. Hansa - Spe¬
zi  a l schm a l z:  amerikan . Abladungsgewicht,
loko Hamburg: Tierces 49ŝ A (unverzollt).

Produktenbörse.
Berlin . Weizen  Sept . 198.75 (199.50),

Okt. 2M.25 (200.25), Dez. 201.50 (201.00). R oa-
g c n Sept . 171,50(173.00), Okt. 175.00 (175.75),
Dez. 17725 (178.25), Hafer  Sept . 158.50
(159.00), Dez. 163.50 (163.75), Mais  Sept.
156.50 (156.00), Dez. 152.00 (151.75 JL). Rüb-
ö I Aug. 00.00, (00.00). Okt. 62.80 (62,90), Dez.
62.00 (82,20), Weizenmehl  35 .25- 28.75 X
Roggen  me hl  21 .4CMM.30 A.

Berliner Börse.
Berlin , 31. August. Die heutige Börse trüb

wieder feste Haltung zur Schau, und es ist her¬
vorzuheben, daß auch das Geschäft eine wesent¬
liche Ausdehnung erlangte, so 6a§ die leitenden
Märkte, besonders der Montan-Aktienmarkt,
einen lebhaften und angeregten Verkehr auf¬
wiesen. Maßgebend für die feste Stimmung
waren die bisherigen Gründe, vor allem der
flüssige Geldstand und der Umstand, daß die
Teilnahme am Geschäft auf allen. Gebieten
merklich zugenommen hat. Dazu kam heute als
besonderes Moment, das großen Eindruck auf
die Stimmung machte, die Rede des Kaisers in
Straßburg , in der die Friedenszuversicht mit
besonderer Klarheit zum Ausdruck kommt. Die
zuversichtliche Auffassung, die diese Rede hervor,
rief, äußerte Mi namentlich auch auf dem
'stärkte der inländischen Anleihen,̂ für die bei
anziehenden Kursen lebhafte Kauflust hervor-
trat . Das wirkte ann auf die anderen Märkte
anregend ein. Die Kurst waren zeitweilig etwas
schwacher, zogen aber späterhin wieder an, so
daß sie den Aiifangsstand noch überschritten.
Der Geldmarkt war weiter sehr flüssig, kurz¬
fristiges Geld bedang 3 Prvz . und darunter.
Der 2̂ Uhr-Schluß war fest. Privatwechsel-
zinssuß 2% Proz . _

Berliner llörse 5 M . August Derlin . Banli Jiskont 4°/o, Loinbardzmsfußo°/o,Privatdiskont2*/i°/8.
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Unter uns
Ststgt, die beste med. Seife ist
die echte
StrSmpserd-Teerschwefel-

Seife
von Beramanrr & Co.,Radebeu
mit Schutzmarke: Steckenpferd
n-  alle Arten töantnnrrinig-
bitenu. Hantansschläge , wie
Mitesser, Blütchen, rote
mecke ,e. St . tz 50 Pfg. bei

W. Poths Nachf., Robert
Lauter. E. Portzehl. Hos-Apa-
Me, Fritz Bernstein. 13705

verlang« Schreibmaschine

j s Ülgr2 © it Äß3
(Preis Mk. 100) 'auf Probe bei

Born , Luisenstr . 41.
,1382t.

Wanzen
nebst Brut

|“®i«sämtl. Ungeziefer vertilge
Gunter Garantie mit meinem
^sgckröntcu PatcntrApparat.

MV Referenzen stehen mir zur
i Eeitc. Preis billigst.
hemr.

W Kammerjäger , 13751
Workstrchje5, Hth.. 2 St.

Telephon 873.

csccn

^ <vco

§1
OS P-

[? IltfitUf

liefert prompt uuä billig unter Garantie für Nettogewicht.
(Verwiegungen amtlich .)

Luisensfrass© 24. —- Tcftphon 2913.
Ich nehme Veranlassung -, darauf hinzuweisen , dass die von mir

gelieferten Kohlen an Qualität und Vorzügen , wie auch in ihrer Auf¬
bereitung den von dem sogenannten Kohienring offerierten Kohlen
nicht nachstehen . 8760

w
S'
C*3
©

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch goldene und silberne Medaillen . Ehrenpreise u. Diplome.
— Schluss der Anmeldungen 1 . September er . — ,

Alles Nähere durch das Ausstellungs -Bureau . Z 16

Wiesbaden.Hotel Hehler
Schöne Kegelbahn auf einige

Tage frei. .. ^939
Vnxc mburgcrhof, Herdcrstr. !■>.
Möbel werden bist, repariert n.

poliert. Kirchg. 24, Werkst. 8946

_ !!

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13364

Wiesbadener Emaillier-Werk

llurschneitzen!
wert 30 Pfennig.

A Wohnungen — Zimmer—
♦JilvvSt Vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermiete « oder

Suchen Sie SS w*“t" *“
ßAbAM Dienstboten— Arbeiter,
tjilvvll -viv überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Suchen Sie hstnl
$1 ^ etwas zu verlausen oder

Sll ^ Clt SlC etwas zu kaufen—

schreiben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Unzeiger;
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !



Seite I

Amtliche Anzeigen. ■

Zwangsversteigerung.
Am 14. September 1908 , vormittags 11 Uhr,

wird an der hiesigen Gerichtsstelle, Zimmer No. 60, das den
Eheleuten Glaser- und Schreinermeister Johann KonraV
Zimmerman « und Sofie geb. Striffler in Wies¬
baden gehörige Vorderwohnhaus mit Hofraum und Hinter¬
haus, belegen in Wiesbaden, Dotzheimcrstraße No. 179,
groß 4,84 ar, mit einem Gebäudesteuernutzungswert von
4700 Mark, zwangsweise versteigert. 11990

Wiesbaden, den 19. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht Abtl . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 14. September 1908»vormittags 11'/, Uhr,

wird an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer No. 60, das den
Eheleuten Damenschneider Jakob Sieber und Emma
geborene Käsebier , jetzt den Erben der letzteren, zu Wies¬
baden, Riehlstraße No. 2 (als Grsamtgut) gehörige Grund¬
stück, von Wiesbaden, und zwara) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus, o) Waschküche, zusamnien 4,91 ar groß,
Gebäudesteuernutzungswert zusammen 4745 Mark, zwangs¬
weise versteigert. 11991

Wiesbaden, den 20. Juni 1908.
__ _ Königliches Amtsgericht Abtl . 10.Zwangsversteigerung.

Am 15. September 1908 , vormittags 11 Uhr,
wird an der Gerichtsstelle dahier, Zimmer 60, das dem
Georg Freiherr von Massenbach ln Berlin W. 50
gehörige Grundstück in Wiesbaden, Acker An den Nußbäumen
4. Gewann, grß 24,58 ar, mit 4,33 Taler Grundsteuer¬
reinertrag, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, 22. Juni 1908. 11990
Königliches Amtsgericht Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 14- November 1908 , vormittags II Uhr,

wird an der Gcrichtsstelle zu Wiesbaden, Zimmer Nr. 60,
das den Eheleuten Grnndarbeitunteruehmcr Kornelius
Schätzler und Rosa geb- Müller in Wiesbaden als
Gesamtgut kraft Errungenschaftsgemcinschaft zur Hälfte und
den Eheleuten Adolf Oberheim und Magarethe geb.
Dormann in Wiesbaden je zu einem Viertel gehörige
Wohnhaus mit Hofrauur, Hofeinbau, Hinterhaus, Wcrkstatt-
gebäude, Gneisenaustraßc 12, groß6 ar 66 qm, mit 12450
Mark Gebäudesteuernutzungswert zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. August 1908.
13890_ Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Bekcnnfmcidiuiig.
Mittwoch, den 2. September ds. Js ., mittags 12 Uhr

versteigere ich Helenenstraßc 24 öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
3 Schneppkarren, 1 Pferd, 2 Kastenwagen, 1 Regulator,
2 Kommoden, 1 Tafelklavier, 3 Vertikos, 3 Nähmaschinen,
1 Eisschrank, 2 Schreibtische, 2 cintürige Kleiderschränke,
1 Herren-Fahrrad, Grabdenkmäler, verschiedene Grabsteine,
1 Pianino, 4 Marinorplatlcn, 1 Spiegelschrank, 1 Doppelpult,'
2 Stühle, 1 Kopiertisch, 1 Kopicrpresse, 2 Tintenfässer,
1 Geldkassette, 2 Zahlbretter, 1 Bricfsammler und dcrgl, mehr.

Schulze,
8968  Gerichtsvollzieher.

Wer mit diesem Gutschein1» Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraßc 8,
oder bei unseren Anzeigcn-Annahmcstclleaabgicbt oder
in Briefmarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mictgesnchc" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Berkänfe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Auzcigeu von
mehr als 3 Zeilen Lurch Nachzahlung der Mchrzeilea
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(SHUe recht d-utlich schreiben!,

eluf jci - Zcio nurS : Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Wiesbadener General-Anzeiger. Dienstag. 1. September IM

Zwangsversteigerung.
Am 15 . September 1908 , vorm . 11 Uhr» werden an der

Gerichtsiielle in Zimmer Nr. 60 ein dem Freiherr Georg v. Massen-
bach in Berlin gehöriges Gartenhaus, belegen„An den Nuhbäumen"
nebst einem Acker daselbst von 19 ar 7t gm Größe, Gemarkung Wies¬
baden. zwangsweise versteigert. 13357

Wiesbaden, den 25.  Juli 1908.
,__ Königl. Amtsgericht Abt. 10.

Forderungen
an den Nachlaß der am 26. August verstorbenen Witwe
Marie Meyer » Adolfsallee 4, bitte ich baldigst bei
mir anzumclden.

Wiesbaden,  den 31. August 1908.
Der Testamentsvollstrecker:

Justizrat von Eck,
13903 Adelheidstraße 6.

Ei» braves fleißiges MLd
che» findet gute dauernde Stelle.
Näheres bei Sichel, Michelsberg,
Ecke Höchst ttenstr._8928

Allcinmädche», welches etwas
kochen kann, für gl. od. 15 Scpt.
gesucht. Mit Buch zu melden
Möhringstraße 7._ 8906

Ein Waschmädchen gesucht.
Fr. Zwerenz,

4694 Sckarnhorstitr. 22, II.

8l6!len rinden.
Männliche.

Guter Rockschneider gesucht.
Spickermann,

Kellerstraße7. 4709
Schuhmacher dauernda. Repa¬

ratur ges. Kunkel,Hochst.18 8964
TaglSImer

für Feldarbeit gesucht.
4706 Dotzheimerstr. 129.

Solider kräftig.Hausbnrsche,
stadtkundig, ges. M. Nathgeber.
Moritzstr. 1. 4695

liesM. Iler-Verein,
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlich

lieh und
Heslonnt-PerssnoL

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Mauergasse 16. 13713
Weibliche.

Für Abt. Manns ., Kurz-,
Woll-« . Weißwaren m.Kauf¬
hauses suchez. I5.Scpt.o. l .Okt.

üüMioe Verlolerio.
Offerten mit Gch.-Anspr. und
Photogr. erbittet

Friede. Ziegenmeyer,
Idstein i. T. 8 102

Nettes Btädchen fürZigarrcn-
Gcschäft gesucht. Näheres in der
Expeditiond. Bl. 13̂ 45

Für tn. Kurz-, Weiß- u. Woll-
warengeschäft suche für sof. eine
branchekund. sol. Verkäuferin u.
ein Lehrmädchen geg. Vergüt.
Friedr. Exncr, Neugasse 14. 4675

Ein Bügellehrmädchen ges.
NauentHalerstr. 18, Sout 8899

Jonoe Hdien SS» ?
sucht. A . Weber & Co .,

Wilhelmstraße4 . 8956
Küchenmädchen für sof. ges.

Hotel Römerbad. 13792
Ein einfaches kräftiges Mäd¬

chen gegen hohen Lohn gesucht.
Albrcchtstraße 27, pari. 8847

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Wiclandstr. 14. 13879

Ord. tücht. Alleinmädchen in
kl. Haushalt sofort gesucht. Fort¬
gesetzte Sonnenbergerstr. Wies-
badenerstr. 58. Stat. Tennelbach.

8929
Ord. fleiß. Mädch. f. Wirtsch. u.

Metzg. sof. geg. gut. Lohn ges. Näh.
Wirtschaft zum Lindenbrunnen,
Schierstein. 8952

Sauberes Mädchen nur für
häusliche Arbeiten sofort gegen
hohen Lohn gesucht. Putzfrau
wird gehalten. Bäckerei Weygandt,
Goldgasse5. 8954

Mädchen auf sofort gesucht.
Herderstr. 13. 8938

Junges Mädchen tagsüber zu
Kindern gesucht. Schwalbacher-
siraße 51, Laden. (4730

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Ein äußerst gewandter, zuver¬
lässiger Kaufmann mit prima
Zeugnissen und Referenzen sucht
Anstellung als Vermögens - od.
Hans-Verwalter. — Kaution
kann in beliebiger Höhe gestellt
werden. 8887

Offerten sind zu richten an die
Expcdd. Bl. unter Dg 346.

Ein tücht. erstkl. Küchenchef
cmpf. sichz. Aush. Cbr.Büchner,
Kücheu-Chef, Mauerg. 8,1. 4075

Junger Hausbnrsche sucht
Stellung. Näh. Nettclbcckstr. 3,
Hth. II _ 4752

Für eine junge Dame aus
sehr guter Familie wird für sofort

|amUiruaiifrnt!?a(t
in vornehmem Hause, am liebsten
bei alleinstehender Dame als
Stütze oder Gesellschafterin gesucht.

Rest, wollen ihre Adresse unter
Sf . 331 an die Expcd. d Bl.
einsendcn. _ 13884

Pcrs. Ltüglerin empf. s. i. u. a.
d. H. Frankenstr 25, S  p . l. 8875

Fräulein sucht Stelle in best.
Hause zur Erlernung der Küche
und des Haushalts, ohne gegen¬
seitige Vergütung. Off. unt. Sg.
555 an d. Exp. d. Bl erb. 13886

Kaufgesuch'e.
Dauerbrandofen,, ca. 1 Mtr.

hoch, gut erh., z. kauf. ges. Off. m
PrcisBlüchcrstr.27,II,Mitte. 4651
Amerikaner-Ofen zu kaufen

gesucht. a 65
Noll,  Bismarckring 9.

Kapitalien.
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

Ratenrückz., gibt schnellst. Marcus,
Berlin, Bornholmerstr. 9s. Rückp.

13885

Schlofler, 24 I . a., m. g. Z.
sucht Arbeit, wo X Drchb. zur
Verfüg, stebk, zurHcrstellung einer
gcwinnbr. Erfindung. Gefl.
Offerten unter Df. 553 an die
Erp, d. Bl._8943

Suche zu sofort Stelle als
Schweizer. Fr. Ehrler, Schier¬
stein. Schulstr. 35. 4751

Gefunden.
Wrdkdecke gefuiiden.

Weißcnburgcrhof, Scdanplatz 9.
8955

Verloren.
Entlaufen

Dobermann» auf den Namen
Nero hörend. Abzugeben Rhcin-
straße 97, pari. 8933

Unterricht.
f. Gesang, Klavier

u. Violine von
Jul . Oertling , Kgl. Musik¬
direktor, Drciwcidcnstr. 3, 1. Et.

8947

Verschiedenes.
-HüileiileiH.
Störungen , Erkältungen*.
handelt gewissenhaft und di^
Maffenriu, Metzgergassetzö^I Treppe. Sprechz.st
Sonntags 9—1. -Iu . z.

8961
Aepfel!

Koch- und Geloe-Acpsel ly
60 Pfg., Zentner Mark 5

F. Müller. Nerostr. Zz
Telephon 2730° *8940

Achtung!
Ein Waggon feinftc

Gold -Trauben
eingctroffcn. Pfd. SS Pfg r .
Originalpackung 23 Pfg. s ' cet
Mittelrh. Obst-u. Südfrüchte-

Zentrale M
«108. IMmkklw , ^

Marktstraße6. Telephon 3367
Größtes Lpezialgeschart amr

■werden sehr elegant anssehen
wenn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnitte benützen . Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preist?.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnittmann,

faktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer , Lanes
Hermann Horn,Ä
Wechselstube , Lose
u. Effekten -Oeschäft.

13351

wir verschenken
unsere Ware nicht, sind aber durch kleine Geschäftsunkosten und große Abschlüsse in der Law

Kleiderstoffe, Manufaktur- und
weihwaren Mi

in kolossaler Auswahl, best erprobte Qualitäten staunend billig zu verkaufen und
empfehlen:

1 Posten Solinfbui,,,
für -leg. Straßenkleider in schwarzu. all.mod.IdU
Farben , a'3 ganz bedeutend unter Breis  3Rt*. IM.

glatt und

IPosten Hieviol,
schwarz, blau und farbig, gute erprobte
Qual, als enorm billig . . . . M terK
Karos

anfangend

in den neuesten
St eisen und

Meter 95, 85,75 u. Meter
entzückende Neuheiten
waschechte Qualitäten,

Meter

Pf.

35Pf.

IPosten Oaflientudie
tn
gemustert, bis

130cm br.,gr.Farb.-Sortim., ausgd. M. Ps
in größter Auswahl,
nur neueste Muster| .|Meter»UPf.

130 cm
breiten

m.Seidenglanz neue MüllernÄIs ganz enorm billig:
UW Hopfbe«

13904

‘Sita Belt-Dooioll„
in den prachtvollst Must 11

Meter u Iw.
f« BoHeioeon
schwere hansmacher Ware U

Meter □l.
«,ST BeB-KOIIOOB„

gute waschechte Ware Helle /
und dunkele Muster Meter UI.

schön gebogt,
Stück 83 Pfg.Wo«

aus gutem Kattun, fertig
Mk . 1.80.

Dil
aus Ia weiß. Seidcn-Damast,Mk. 348.

Beltbarffienl, rs EBreiten, gute, federdichte«1Ware Meter " Dw

Hell-Hullen, iniS £ »
Mustern, als besond. bill. /
Gelegenheitskous

40
Mk.

tt 000 tt-B0tittiti0r, „
weiß und farbig, 11

St. 2 - . 1.60,1 .28 und u iw

BamBier, SS ,
in jeder Breite und Qual. 1
Meter3» . 23. 20 und ' s,

Inen , „r
vollkommcil groß und breit, aus ü]
waschechtem Baumwollzcug Uli Pf.

Iaus Ia Elsässer
Cretonnc, 4Q0

Achstlschluß, itt. schönem Stickerei-Ein- | uO
satz als bcsond. bill. Gclegenheitskauf»Mk

Wir geben trotz ttnserer anerkannt billigen Preise,
f bei Einkauf von 3 Mk. : 1 schönes Frottiertuch,

„gf Einkauf von 1« Mk. r 1 schwere Bettknlte.

Marktftr . 14.
Guggenheim& Marx,

Ausgabe von Rabattmarken. Marktftr. 14.



HkeaStas. T- Sepfemier 1908. / Wiesbadener General -Anzeiger.

^bnungs -Nachweis-Bureau
v ^ " l,io » & Cie . 13769
-riedrichstr. " . Telephon 708.
" Me Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

5 Zimmer.
t^ nbergplatz 3 . sch. 5-Zrm.-

Mahn. mit allem Zubch. per so-
snrt stimm Släh. Klopstockstr. 8.
Zri .. nebenanb. Fischer. 13789

MLLi,art ., 5 Z., Bad, gr. Balkon
brasstn d. H-, elektrL. u. reich!
^ NLh. Rheinstr. 99.,p. 13741
fjHSIflö Nähe Kurpark
'' z-Zim.-Wohnung, 1. St ., nur

1000  Mk., auch f. läng. Zeit,
j -iffiü. Exp cd. d. BI._ 8779

4 Zimmer.

£
Mchtstr . t,  H., 1 Zmi., Kuchc,

M ., Mans., p. 1. Oft . z. um.
2,, erfr. Wh., 1. St . 13877
AttÄtstratze 24 , 2. St . 4,
»immerwohnung mit Küche
und Zubehör zu Mk. 650 zu
vermieten. Näheres daselbst
im Laden._ 13763

Mrechtstr . 3 « , 3. St ., schone
4-8immer-Wohnung per1. Ok-

Otob. M verm. Näh, das. 13754
Mlowltr . <0 , sch. gr. 4-Z.-W. v.

1. Okt. z. um. Näh, p. l. 13762
M pd ernr . r3 . a. Lurcmb.-PIatz.
^ 4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.)

>.1. Okt. z. vm.N.i.Lokal.s13772
34 , 1. St ., 4-Zim.-!

" »Ii .Dkt. z- verm., Pr . 720 Mk.
Näheres2. St. l. 4625

Korttzstraße 33 , 2, gr. schöne
4-Rmm.-Wohn. neu herger. pr.

- ru verm. Näh, pari. 4696
Dettritzstratze 0 , 4 Zimmer m.

Kücheu. Zbh. für gleich od. spät.
ru vermieten. 13898
.nnermannftr . 9 , 4—5 Z.

"in. Balkon if. Zubehör. Näh.
7' Part, links. 13746
Tistrikt Lohe, am Güterbahnhof

WicSbadcu-Wcst, v. 1. Okt. ab
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmcr-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Ammer Nr. 20 des altSi

jeinbahnhofs._ 13815
3 Zimmer.

Adelheidstratze 33 » Stb . 1,
3 Zim., Küche usw. per 1.
Okt. zu verm. 13767

Adelheidstratze 91 , Hinterhaus,
Part., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1.Oktober zu verm.
Näh, daselbst._ 13742

Älvrcchtstratze 22 . Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer, Küixe u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 13736

Dotzheimerstr. 81 » Vdh., schöne
!3-Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.

zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
^ ' 96, 1. Stock.  13730

Totzyeimerstraße 122 » schöne
3-Zimmcrwohnuug für 360 Mk.

,zu verm.  a 62
Ladenstraße 14 , Dachw. best.
aus 3 Räumen, an ruh. Farm
auf1. Okt. z. verm. 13905

»« bau Eöbcnstr. 24. 3 Zimmer,
Küche, Bad u. sonst. Zub. p. 1.

2 Okt. 1908 zu verm._ 13894
Wrtingstr . Z, 3 Zimmer und
, Küche zu vermieten. '13773
Hartmgftp. 6 . p., 3Zim , Küche
' U.Kell. a. l .Okt. 9l.2.St . 13784
Hettmundstr. ii,  2x3 Zimmer

u-Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.

Muterre.  _ 13826
3ai>»str. 40 , Gartenhaus , 3.
. Zimmer-Wohnung, Stock für

mH. zuml . Oktober zu verm.
—̂ ah. Vorderhaus, part.  13753
«ms.-Friedr - Rg .2 , H., Dachw.

o kl. Zimmer. Kücheu. Keller,
22  M . 13740

«aiscr Friede ..Ring 45 , Hth.,
üt eine3-Zün.-Wohn. sofort u.

' «ue2-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
N./ ûhigc Leute zu vermieten.

jm , Vdb. Vart. l. 13786
^hrftraße 14. 1, Trci -Zimmcr-

"bhnnug zu vermieten.
4716

^ ^ üsHstr . 2 , sch. 3-Zimm.-
-lahn. auf sof.zu verm 13747

W> ^Näh . das, bei Zehner.
,?.s>tzstr. 09 , sind zwei3-Zim.-
K°mi im 1. Et . u. Frontsp. im

-L üerh. bist, zu verm. 13827
4 , schöne3-Zimmcr-

Mn .m. Küche,2Kell.,Alkofen
^ -Nans., ringsum Garten p. 1.

-LL1 . verm. Näh. 1. St . 4753
*Wpsbcrgstr. 39, Frontspitzw.,

K. verm._ 8944
'i ^ sbcrg 33 , schöne3-Zim-

- invohnnngen sof. u. 1. Ott . zu
‘«in Nah. <5. Schätzlcr. 13733

Rauenthalerstr . 8 , Mittclb. u.
Hth., schöne3-Ziiit.-Wohnungeu
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Fr . Nortiitann, Mttlb. p. 13755

Rauenthalerstr . 9 , Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kcll., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Bdh.
1. St . r . 18825

Riehlstr . 3 . Milb., sch. 3Zim.
Wohn, m. Zubeh. z. vm. 13818

Rüdesheimerstr . 36 , Vdh. p,
schöne3-Ziminerw. äußerst bill.
zu verm.  Näh . das. a52

3-Zimmcrw. im Mittclb. sofort
üuß. bill. zu verm._ a 54

Sedanstr . 5 , Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör ans1.Oktober
zu vermieten. 13838

Scharnhorftstr . 12 , schöne 3-
u. 2-Zim.-Wohn. zn vcriu. Näh.
daselbst, Rerfcnbcrgcr, 13788

Scharnhorftstr . 29 . Wohn. 3Z.
gleich od 1. Okt. zu vermieten.
Näh. 1. Etage. 13900

Schierfteinerftr .18 . Alillb., sind
3 Zimmer und Küche, neu her-
gerichtet, zu vermieten. 4759

Schwalvacherftr . 57 . Vordcrh.
Frtsp., kl. 3-Zim.-Wohn. für
300 Alk. Släh. Part . 13820

Watramur . 23 » Vdh. 1. vt ..
gr. 3-Zimmcr-W. a. gl. o. spät.
zu verm. Näh, pari. 13813

Wallrrfcrstr . 9 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn.prcisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. part . 13764
In meinem ucucrbautcu Hause

Ecke Wald- u. Hascustr. sind schöne
3 - u . 4-Zimmer -Wohrlurrge « ,
der Neuzeit cutspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein gcräum. Laden m.
2-Z.-W., 2 Kcll., Ws. u. Nascheu¬
bierkellerz. v. Näh. das. v. 5—7
nachm, o. Albrcchtstr. 13, p. 13735
Webergasse 39 , gegenüber der

Saalgassc, Hth. 1. St ., 3 Zim.,
Küche, Kcll. u. Zubeh. p. 1. Oft.
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume f. Ladeninhabcrd. Lang¬
gasse, Wcbcrgasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und
3—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badbaus._ 13819

Webergaffe 39 , 2. Ecke CaÄg7,
3 cocnt. 4 Zimmerw. m. allem
Zubehör auf 1 Okt. z. verm.
Släh. Eckladcu._ 13797

Wettritzstraße 39 ,1,3 -Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näh. Eckladen. 13861

Bierstadt , Bluweustr. 8, Wohn,
von 3 oder 2 Zimmern im 1. St.
auf 1. Okt. zu verm. 13718

Sonncnbcrg, Wicsbadcnerstr. 64
P ., 3 Zim ., Küche, Kcll- z. vm.
Näh, das._ 13799

2 Zimmer.
Adlerstr . 7,1 . St . r., kl. Maas..

Wohn-, 2 Zim. u. Mchc, an r.,
sol. Leute zu verm. 13756

Adlerstr. 9, 2-Zl-W. a. 1. Oft . z. v.
_ 8941
Adlerstr . 33 . Ncub., 2-Zim.-W.

i. Abschl. 1. Okt. N. Lad. 8733
Adlerstr . 36 » 1 Stockwohnung,

2 Zimmer u. Küchea. 1. Oll.
zu venu._ 3802a

Adlerstr . 36 , 1 Dachwohnung,
2 Zimmer u."Küche gleich oder-
später zu verm. 3800

Älvrcchtstratze 49 . Manjaro-
Wohnung, 2 Zimnicr , große
Mchc, Glasabschluß, zu verm.

13824
Albr echtste. 44 ,2  Zim., Kücheu

Keller Stb . p. z.  verm. 8594
Bismarckring 3 , Hth.. 2 Z., K.

usw. aus 1 Okt. zu verni. 13739
Kl . Brrrgstr . 3 . Hth., kl. 2-Zinr-

W. z. vm- 9läh. b. Seib. 13716
Ncub . Blücherstr . 46 , Vdhs.»

sch. 2 u. 3-Zimmerwohu., sow.
Hths. sch. 2-Zimmerwohn. v.
Rah. Frankenstr. 3.  8730

Bülowstraßc 9 , Hinterhaus,
2-Zimmcrwohnung mit Abschl.
zu verm. 13829

Dotzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim.
Wohnungen i. Mttlb. p. l .Okt.
cv. früher zu vermieten. 13776
9läh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
2-Zimmcr-Wohnuiig per 1. Okt.
zu vermieten. Räb. Dotzheimer-
straßc 96, 1. Stock. 13731

Dotzheimerstr . 122 sindi. Vdh.
u. Mtb. moderne 2-Zimmerw.
v. 280 Mk. an zu verm. a63

Dotzheimerstr . 129 , Mlb., sch.
2 Z. m. Zubch. auf gleich od.
später bill. zu verm. 4704

Neubau Göbcnstr. 24,2 Zim. u.K.
p. 1. Okt. zu verm._ 13895

Feldstr. 3» 2> 2-Zimmerwohn.
im Hth. zu vermieten. Preis
12- 14 Mk._ 8909

Fricdrichstr. 45. r. Stb>2 gr.Z.
u. K. u. Atans.-W. v. 2Z. u.K.f al.
od. sp. zu verm. Näh. Bäck. 13768
Fricdrichstr. 39 , sch. Frontsp.-

Wohn. 2 Z . u. K. p. 1. Okt. z.
pin. Nah. 1. St . v. 13816

Gncisenaustr . 3 , sch. 2-Z.Woyn.
sow. cinhcller Lagerr. bis 1. Okt.
bill. zu verm.. N. i.Lad. 13801

Gneifenaustr . 3» Hintcrh. I,
2-Zimmer-Wohnung m. K. zu
vermieten. 4728

Hclenenstratze 11 . Stb ., 1. St .,
2-Zim.-Wohu., Küche u. Keller
für sofort zu verm. .. Näheres
Schwalbachcrstr. 22, B. Neugc-
üaucr. 13798

Hettmundstr . 20 , Hth. 2 Zim.,
Küchea. 1. Okt. s. vm. 8953

Hcrmannstr . 6 , eincDachwohn.
2 Zim., Küche, Keller, sofort od.
spät, zu vcrm. Näh. 2. St . 4237

Kais . Frledr .-Ri »g43 , 2 schöne
Sout .-Räume u. 1 Kcll. a. Büro
od. Wohn, au ruh. Leute zu ver¬
mieten. Nah. Vdh. P . l. 13765

Kaiser Friedrich -Ring 6 S» ist
eine Souterrain -Wohuung von
2 Zimnier, 1 Küche u. 1 Dlan-
sarde au ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh das. b. Hausmeist.
u. Kais.Fricdr.-Riug74,3. 13785

Kaste .istratzr 1. 2 Z., 1K ., auf
1. Okt. z. v., Näh. 1 St . 13743

KeUerstr. 6 , 2-Zimmcrwohimiig
m. Zubehör u. Stallung mit
Futtcrraum am liebsten au
Kutscherz 1. Okt. z. v. 13823

Ketterstr . 10 » Mausardcnwohn.,
2 Zimmer u. Küche au ruhige
Mieter sofort zu vermieten.
13759 Näh. 1. Stock l.

Lehrstratze 14 . 1, Mausardeii-
Wohuung 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. 1. ist . 4714

Lothringerstr . 2 , sch. 2-Zimm.-
Wohu auf sof. bill. zu vcrm.
Näh. das. bei Zehner. 13748'

Lotyringcrstr . 5 , B .- u. Hth.
2-Zimmcr-Wohn. von 300 Mk-
.an. Näh. V. p. 4707

Michelsverg 11,2 zusammengch.
Mans. auch eiuz. z. v. 13780

Moritzstr . 7, Stb . 2. St ., Dach¬
stock, 2-Zimm.-Wohn. sos. z. v.
Näh. B. Kraft. 13761

Mütterstr . 6 , 2 Alans ., Mche, 1
Kellerz. !O)kt. zu verm Einzus.
11- 12 Uhr. Näh. Nerothal51.

' 13790
Nerostratzc IO , Hth., 1. St . r.

2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand .) 13844

Nicderwaldstr . 7. Stb . 3. St.
2 Zimmer u. Küche per sofort
zu verm. 4735

Oranienstr. 62, Hth., hübsche 2-
Zimmerwohn zu verm. 13901

Plattcrstr . 48. 2-Zimmerw. b. z. v.
8923

Nauenthalcrftr . 3 . Seitenbau,
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Sept . zu vcrm. 4647

Ranenthalerttr . 7, Mtb., schöne
2-Zimmerwohn. z. vcrm. 8811

Rauentyalerstr . 8 , Mittclb. u.
Hth., schöne2-Zim.-Wohnungen
a. sofort od. spät, zu verm. Wh ..
Fr . Nortmamr, Mttlb. p. 13800

Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu um. Näh.Vbh. 1. r. 13835

Rheinstratze 44 , Stb ., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten. 9läh.
Vdh , 1. t  13752

Roonstr . 14 , 3 Tr . sch. Maus.-
Wohn., 2 Zimmer u. Zubehör
auf 1. Oft . zu verm .4725

Rüdesheimerstr . 32 » Gth., sch.
2-U.3-Z.-W. sof.od.spät.Preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder13860

Rüdesheimerstr . 36 , Mtb . sch.
2-Zimmerw. p. Okt. äuß. bill.
zu verm. 9läh. das. a53

Sedaustr .1,sch.Mans.:W.,2Z.u.K.,
ncuberg,sof o.sp. z. vm. 13878

Schachtstr . 30 , srdl. Dachwohu.
2 Z., K. sof. z. v. N. Prt. 13804

Schiersteinerstr . 18 , Mittelbau,
sind 2 Zimmer und Mche zum
1. Okt. zu vermieten. 4758

Schwalbacherstr. 53, schöne kl.
Dachwohu. bill. z. v. 13902

Walramstr . 7. Hth. 1. St ., srdl.
2-Z.-Woh». a. 1. Oft . zu verm.
Nah. « dH.-1. St . I. 13745

Walramstr . 33 , a . d. Emfcr-
stratzc, Hinterhaus, 2 Zimmer,
Küche, Gas vorhanden. l . Okt.
zu vermieten. 13832

Ma »sardcnwohn .,2Zimmcr u.
Küche zu vermieten. Näb. Kl.
Weberg . i3 , b. Kappes. 13738

Wcbergaffe 24 , Hth., 2 Zim
und Küche zu vcrm. 8511

Wcllritzstr . 7» Vdh., 2 Zimmcr
Kücheu. Keller z. vcrm. 8498

Wellritzstr . 38 , Hth., 2-Z.-W.gl.
0. sp. z. v. N. Vdh.Laden. 13803

Westendstr . 20 , 2-Zim.-Wohn.,
Preis 320 Mk., z. vcrm. 13830

Zimmermannstr . 10 » Hth., 2
Zimmerw. z. verm. 13787

Bicrstadt, Moritzstr. 9, Frtsp . 2 Z.
u. Küchei. Abschl. in. Wassers,u.
Gas f. gleich od. Okt. z. u. 8757
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d. Wtlhelmsh., sch. Frontspitzw.
2 Z. u. K. z. v., ruh, Lage, Preis
170 Mk. 8951

1 Zimmer.
Adolfsallcc 3 , Dachw., 1 Zim.

ii.  Küche auf 1. Okt. z. v. 13782
Adlerstr . 38 , Vdh. 1. St ., I

gr. Zimmer, Kücheu. Keller a.
1. Okt. zu verm. 4727

u. Keller zu verm.

zu vermieten.

mieten.

Keller p. Okt. z. verm.

od. spät, zu verm.

zu verm.

ruh. Leute zu verm.

Hth. 2.

mieten.
Hellmundstr. 40 , 1, sch. Dach¬

wohnung, Zim., Kücheu. f "
pro Akonar 18 Mark.

Gneiseirailstr. 5 , Hth. i
Zimmer-Wohnung mit ;
zu verm._

Lrrdwigstr . 8 , 1 Zimmer und

vermieten. 13868

sardcn, auch einzeln, zu vcrm.
Näh- Vdh. 1._4755

Oranicnstr . 62 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. - 13875

Riehlstr . 4, 1Z . n. K. (Ms.) 8895
Riehlstr . 4 , gr. Akans. z. v. 8896
Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim-

mer u. Küche zu verm. 13887
Steittg . 16,1Z . u.K. z.vm. 8666
Scharnhorststr .9,schöne1-Zim.-

Wohn. z.v. Näh. Wh .p. 13828
Schachtstr . 4 , 2 kl. hcizb. uiöbl

Btans. zu vcrm.  8900
Schieestcirrerstr . 18 , Hth., ist

1 Zimmer und Küche sofort zu
verniietcn._ 4757

Schnlberg 2 >, Stb . II, 1 Zim.
u. Küche l . Okt z. verm. 13814

Kl . Schwalbachcrstr . 4, Zim.
u. Küche zu verm. 8960

Schwalbachcrstr.63, Dachst., Küche
z. 15 Mk.» sof. z. v.  13778

Walramstr . 23 , 2 Dachw., je
1 Z. u. K. a. gleich od. spät, zu
vermieten. 3kah. part. 4734

Wcllritzstr. 38, Hth., 1Z . a.r. Leute
z. v., 'Näh. Vdh. i. Lad. 13779

Wcllritzstr. 44, Vdh.Dachst. 1Zim.
u. Mche auf 1. Scpt. z. v. 8857

Wcstcndstr . 20,1Z . u. K. z. vm.
13831

fc.eere Zimmer. 1
Adlerstr . 30 , 1 IccvcS Zimmer

zu vermieten._ 13834
Bleichstr. 24, p., I. Maus. m. Ofen

zu verm._ 8931
Frankenstr . 9 , Iccrc heizbare

Mansarde auf 1. September o.
ff'später z. vermieten. 4619
Hettmundstr . 40 , I, schönes

leeres separates Zimmer zu ver¬
mieten pro Mon. 12 Bt. 4390

Ketterstr . 11. 1 l. P . - Z., M.
12 Mk. m. Kcll. z. v. 13760

Roonftraße 17,
frcundl. leere Mansarde mit

großem Fenster zu vcrm. Rät,.
1. Stock. 13876

Adolsftr . 10 , Hintcrh. I, möbl.
Zimmer an anständ. Fräulein
sof. billig zu verm._4679

Adolfstr . 4,1 .Et ., EckcNheinstr..
cleß sow. eins. möbl. Zimmer.
Daucrm. Vorzugspr. 4677

Blücherstr . 26 . III . Et. links,
ein möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4689

Büdingenstr . 8 , möblierte Zim.
bill. a. dauernd zu verm. 13822

Eleonorcnstratze 3 , erhält ein
reinlicher Llrbciter Logis.

4712
Emserstr . 23 , I, Schlafstelle
zu vcrm. 8630zu ueiui . ouqv
Friedrichstratze 8 . Mtlb. 3 Tr.

rechts, einfach möbl. Mansarde
zu vermieten._ 4750

Goebenstr, 20 , i . St. rechts,
zwei möblierte Zimmer zu ver¬
mieten. 4738

•»” » UlUUi.
Zimmer zu vcrm., pro Monat
18 ivtk._ 4721

Hirschgraben 10,1 , b. Büchner,
schön möbliertes Zimmer zn
vermieten. 4731

anggaffe 8 , II., sch. möbl. Zim¬
mer mit od. ohne Pens. a. Tage,
Wock. ii. Aton. sof. i. v 4744

Lehrstr . 3 , p. Jg . Leute ertz. sch.
Log. 13796

Luisenstr . 3 , GrthS. 1 l., möbl.
Zimmer, gr. Helle Mans. leer
zu vermieten. ' 8936

Luisenstr . S, Grth . 3 Tr . rechts,
möbl. Z . mit od. ohne Kost an
reinliche Arbeiter. 4711

Luisenstr. 43 ,1  r ., m. Alans. 8943
Mauergaffe 8 . 1. St ., möbl.

Zim. m. 1 u. 2 Bett . v. 50 Mk.
an sof. zu verm. 4685

Moritzstr . 33 , I , möbl Zimmer
separat, auch mit 2 Betten, bill.
z. verm. Zu erfr. pari 4703

Rüdesheimerstr. 6,pari ., Maus.,m.
od. umnöbl. geg. Hausarbeit z.v.

. 13719

Läden . |
Bleichstratze 43 , Laden und 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf .gleich oder später
zu vermieten. 13897

Eckladcu n. gr. Lagerr., wor. seit
7 Zahl eine gutgch. Kolouialw.-,
Südfr ., u. Flaschciibicr-Handlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu vcrm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 13837

Emserftratze 38 »Ladenm. gutg.
Spezcrcigeschäft per 1. Okt. z. v.
3läb. Part . lks. 13899

Bäckerei
bill. z. verm. Lehrstr. 11. 13732

Kl. Lad. m. Werkst, a.als Wohn.
u. m. Hausverw. z. v.,9läh. Rchein-
straße 99. part . 13750
Ecke Röder - u . Lehrstr .» Laden

m. Wohn. a. 1. Okt. zu vcrm.
Näh. Lehrstr. 14, I. 4719

Wettritzstr . 37 , Laden ni. Ladcnz.
mit oder ohne Wohnung auf
1. Okt. zu verm. - 4106

Uorkstr . 11, Eckladcum. Wohn.
per 1. Okt. evt. früher zu verm.
Näh. Nettelbeckstr. 12, p. l. 13802

rWertetätten etc . 1

Bülowstr . IO hell. Raum für
Werkst, od. Llufbcw. v. Möbeln
s. u. b. z. v. 8525

zu vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1 . 13734
Dotzheimerstr . 122 , Stand für

ein Pferd monatl. für 10 Mk.
zu verm._o64

Lotyringcrstr . 3 , Stallung f. 2
Pferde, Remise, Heub., Wohn.
b. z. v. Näh. Vdh. part . 4708

Große Werkstatt , mit Hof und
3-Zim.-Wohu., zu verm. Skäh.
Marktstr. 26, Papicrhdl . 13843

Riehlstr . 3 . sch. hell. Werkst, a.
f. Lagerr. pass., cv. m. Wohn.
zu verm.  _ 13817

Rheinstratze 44 , Scheune, Stall
für zwei Pferde u. 2-Zimmcr-
Wohnung, auch als Lagerraum
zu vermieten. 13766

Näh. Vdh., 1. r._
Roonstr . 22 »Werkstätten oder

Lagerräume sof. bill. z. v. 13771
Rüdesheimerstr . 36 , sch. große

Helle Werkstatt per sofort äuß.
bill. zu verm. Näh, das, a 55

Ein Büro - oder Lagerraum.
ca. 25 gum. zu vermiet. 13775
9iäh. iLcheffelstraßc 12, pt lkS.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ideale fii
Preis 48 OOO Mark . Jahrcs-
mietc 2300 Mk .» direkt am
Wald zwischen Wicsbudcn und
Ehausscehaus, Höhcnlagc,hcrrlichc
Llussicht, 8 Zimmer m. eingebaut.
Schränlen , Bettstellen, Sitzpl.,
Erker, kl. Diele als Empfang sr .,
Gartenzimnier und allem crdenkl.
Zubehör, Zcntralheiz., elektr. Licht,
15 Min . n. elektr Bahn Dotzheim-
Wiesbaden u. Bahnhof Dotzheim.
Photogr. Pläne auf Wunsch.

Areu <11, Architekt, Dotzheim.
_ 13774

Krankhcithalbcr ein Wohnhaus
mit Laden zu verkaufen. 8901
Biebricha. Rh., Frankfurterst . 29.

EMver§e.
Bernhardiner Hand,

mit Stammbaum (Prachtexempl.)
platzmaugelhalbcr zu verkaufen.

PH. Jos . Finck jr .. Mainz,
13865 Augujtiiierstraße.

4MZwerg-
Rehpinscherchen,

possierliche muntere Tierchen, von
pränriierter Abstammung,
billig zu verkaufen. Näh. Emser-
straßc 2, W ittich . Tclef. 3531.

2 ige. prchtv. deutsche Dogge » ,
bester Abstammung, zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 9._ 4727

Pcrrücken n . Brieftauben
billig abzugcbcn. a 61
Rah. Bismarckrg. 25, 3 b. Moog.

8el »Sner Kirschbanin
ZU verkaufen. 8963

Alwinenstr. 8.
Ein gcbr. gutcrh. Bett bill.> v.

Herderstraße 4, Ir .. 8950

Große u. kleine Einmachfäffer
sind-billig zu verkaufen. 4710
Moritzstraße 23, Gth., part . lks.

Ärotzer

D
ganz vorzüglicher Apparat,
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgehendemUhrwerk, be¬
sonderer Abschlcifmaschinc, großem
Hörrohr und Schläuchen, etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zylindern, in
elegantem Walzenkasten.

Gest. Offerten unter Rz. 528
an die Expcd. d. Bl. 13880

Räumungshalber feinst , alter
Portwein , die Masche Mk. 1.20
zu verkaufen. 13684
_ Residenz -Automat.

Su verkaufen,M
Sessel, Riedcrwaldstr. 1, p.l. 8824

Feldstr . 3 , 4 vollständige
eiserne Betten , Preis 30—35 M.
zu verkaufen̂ 8908
17 MfOtt v- 12- 40 Mk.,
1 / Sofas , Kleider-
u. Küchenschränkc, Auszieh-, Zim.-
u. Küchen-Tische, Stühle, Bilder,
Spieg.,Anrichte,Küchenbrett,Dcckb.
u. Kiff., Nachtt.,Wasch.-u. a.Kom.,
Galcr., Port ., u. Vcrsch. 13836

Rauenthalerstr. 6, part.
Eine Ringbettstellc, Spr ., 3-tcil.

Roßhaarmatr. 35, 1- u. 2-tür.KIci-
derschr. v. 14 a., Waschschrkch. m.
Spiegels Waschtisch5,Ausziehtisch
12. Hochstättenstr. 18. 8966

Gcbr . gr . Schrank , Betten,
Bilder, Komode, Konsolen ufw,
bill. z. vk. Norkstr. 14, p. 4636
^1 Taschcn-Diwan, 1 Bettst. m.
Spr . u. K., 1 Ottomane spottbillig
z. vcrk. Kirchgasse 24, H. 1. 8945

Ein Küchenschr. m.Glasaufsatz
15 Mk., Blumentisch, kl. u. große
Tische, Stühle, Sitzbadewanne,
Lira, Triumphstuhl, K.ndcrwagen.
Deckbettv. 8 Mk. an, Kissen bill.
z. verk. Hochstraße 18. 8965

1 Waschtischs2 Stühle, 1 Bett,
1 Nachttisch billig zu verkaufen.
Dotzheimerstr. 15, Vordcrh. 3. Et .-
b. Kaiser. 13858
Fast n. Peirol .-Herd u.Blument.
zu verk. Wielandstr. 14. IV. 8838

Bersch, cleg. fast neue Damen-
Klcider sehr bill. zu verk. 8809
Kleine Webergasse9, 1. Stock.
4 gcbr. Zweispänner Chaisen-

geschirr (silbcrplatt.) z. verkaufen.
Karl Diefenbach,

Nerostraße 13. 8865
Nene Federrolle , 30 Zentner

Tragkaft z. v. Steingasse 25.  8904 '
Ein gebrauchtes Halbverde»

in gutem Zustand und ein Ein¬
spänner silberplatt . Geschirr,
zu verkaufen. 8969
_ Feldstraße 23.

Ein- u. zweisp. wenig gebr.
Break u zweisp.Pferdegeschirr
zn verk. Adlersü. 53. 13883

Große Strickmaschine , stick
Jagdwesten, Unterrölle u- Bem-
längen passend, billig zn verkaufen.
Dotzheimerstr. 111, l . l. 8982/

pr Schuhmacher!j
Wegen Einrücken z. MiliM

eine fast neue Singer-Eylinder-
Maschine spottb. zu verk. Näh.
Dotzheimerst, 55, Lad en. 8937

Fetdbrandsteine billig zu ver¬
kaufen; gute Abfahrt. 4756
_ MH. Schiersteinerstr.  18.

Erle.
zu haben. Frankfurterstr

erptlBnzen
‘ 83. 8782

VollstSchlofferei -Einrichtg.
».Vorräte zu verk. Räh.Exp. M31

Hafer von 66  Rut z. verkaul
Näh. Adelheidstr. 79, 1. 138!

4—500 gm gut erhatener,
Parkettboden (Backsteinform),
Wandvertäfelung, Türen, Fenster,
Bau - und Brennholz, sowie
sonstiges Abbruchsmaterialbillig
zu verkaufen. 1371?

C. Schätzlcr.
Philippsbergstraße58.

Sehr gut erhaltene und genckl
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zn verkaufe « . Näheres
Albrechtstratze 44 , Hinterhaus.

Weinkellerei [13737

4 Fensterläden , für Land¬
haus passend, billig zu verkaufen.
Nerostraße 39. 4571

Heiratsgesuche.

Tüchtig.GeschSstsinanil
sucht, da es ihm an Damcn-
bckaimtschaft mangelt, mit jungem
Mädchen bekannt zu werden, zwecksHeirat.

Offerten unter Dg. 336
die Exped. v. Bl.

i



Werter Wiesbadener General -Anzeiger.

Röntg! Schauspiele.
DirnStag, den1. September 1908:

177. Vorstellung:
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Oper in 3 Akten von
Friedrich Kind. — Musik von

C. M. von Weber.
Personen:

Ottokar, böhm.
Wirst Herr Schütz

Cuno, fürstlicher
Erbförster Herr Engclmann

Agatha, seine
Tochter FrauMüller -Weiß

Lennchen,eine junge
UnverwandkeFrl . Engell.

M§ 7 »weit?r" ) Jägerburschc
Herr ' Schwculer und Hcrr Hensel.
Samicl , d.schwarze

Jäger Herr Stricbeck
Kilian, ein reicher

Bauer Herr Henke
Ein Eremst Herr Braun
EineBrautjungfer Frl . Krämer
Jäger . Brautjungfern . Berg»
knappen. Bäuerin Jagdgefolge.
Musikal. Leitung: Herr Professor
Mannstädt. Spielleitung : Herr
Regisseur Mebus. — Dekorative
Hinrichtung: Herr Hofrat Schick.

Anfang 7 'lt  Uhr.
Ende gegen 10'/« Uhr.

Mittwoch, den2 September 1908.
178. Vorstellung.

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von

G. v. Moser.
Anfang 7'k Uhr.

_ Gewöhnliche Preise._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. p hil. H. Rau ch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, den 2. September:

Dutzeudkatten gültig. Fünfziger^
karten gültig.

Eine Palastrevolution.
Lustspiel in 4 Akten von Richard

Skowronnek.
Spielleitung,: Georg Rücker.

Weibrecht, Professor
der Literaturge¬
schichte Rud Miltner -Schönau

Engenie, seine Frau , Sofie Schenk
gilt, Marg . Schwarzkopf
Alfred, eavd gar ., Friedr .Degener

(deren Kinder)
Floreuce Färber, Else Roorman
v °.Hans Neuland, Rudolf Bartak
Findeisen, Ernst Bertram
Reimanu, Curt Sakrzewski
Cohnheim. Willy Schäfer

(Redakteure der „Waage")
Zcruikow. Musik-

referentz KarlFeistmautcl
Fritz, Kruckerjunge,

Paula Gerlach
Frml Evelme Schweiger

Clara Krause
Frl . Amalie Nau-

man , ihre Gesell¬
schafterin Margot Bischoff

Frau Bade, Neu¬
lands Wirtin Minna Agte

Auguste, Dienst¬
mädchen bei Prof.
Weibrecht Alice Harden

Ein Redaktionsdiener
Ludwig Kcpper

Ort : Während der ersten 3 Akte
Berlin, im 4. Dresden.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem2. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligenAkte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 6V2 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Volkstheater
Knisersaal—Direktion Hans

Wilhelmy.
Zur Sedanfeicr.

Mittwoch, 2. September 1908,
abends 8.01 Uhr:
Zum erstenmale
Settor e.

Historisches Schauspiel mit Gesang
in 3 Akten von Karl von Holtei.
In Scene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen;

Major Freiherr von
Starkow Emil Römer.

Wilhelm, dessen
Sohn Hans Wilhelmy.

Wallheim, ein alter Reiter¬
unteroffizier Arth. Schöndorff

Pastor Bürger , Prediger
ans dem Gute des Frn-
hcrrn, früher Wilhelms _
Lehrer Alfred Heinrichs

Gertrude, dessen Frau
Ottilie Grunert

Lenore, beider Tochter ,
Helene Leidemus

Heinrich, Diener, Konr. Loehmke
Aurora , Gräfin v. W.,

Witwe, Lisa Neumann
Kapuel, deren Haushof¬

meister Camillo Randolph
' m Spion Gustay Gärtner

> Husar Herbert Sorma
ü Lolengräber Arthur Rhode

>_ rt der Handlung : 1. u. 3, Akt.
des Freiherr« Landgut in der
P/nrk , 2. Akt das Gut der Gräfin

' Zeit : 1761- 1662.
vrche nach 10 Uhr-

Donnerstag , den 3. September
Deborah.

Freitag, den 4.  September:
Der Vetter.

Sonnabend, den 5. September. :
Der Glockenguß  zu Breslau

kl!
Mittwoch , Ä. Sept . :

Mlail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Grichisehe Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies-

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3.30 Uhr : Klarem
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch¬
brunnen ;Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre
zur Oper „Der
Barbier “ G. Bossini

2. Finale aus der
Op. „Dia weisse
Dame“ Boildieu
Kurhausklänge,
Polka M. Jeschke

4. Morgenlied Frz. Schubert
5. Fantasie aus der

Oper „Der
Postillon " Ch. Adam

6 Unsere Garde,
Marsch K. Förster.

Abonnements - Konzerte.
4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Inner.

1. „Unsere Marine,
Marsch ß . Moder

2. Ouvertüre zur
Cantate „Die vier
Mensehenalter “ V. Lachner
Fantasie aus der
Op. »Der Postillon
v . Lonjumeau “ A. Adam

4. Bei uns z’ Haus,
Walzer Joh. Strauss

5. Sphärenmusik A. Rubinstein
6. Ouvertüre zur-

Op. „Martha“ F. v. Flotow
7. La Regatta

veneziana G. Rossini-
Liszt

8. II . norwegische
Rhapsodie J . Sveudsen.

8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Deutscher Reichs*

adler ;Marsch C. Friedemann
Friedensfeier,
Ouvertüre C. Reinecke

3. Das deutsche
Lied Kalliwoda

4. Kaiser-Walzer Joh . Strauss
5. Einleitung zum

IIL Akt aus der
Oper „Tann-
häusar “ R. Wagner

6 JubekOuver»
ture C. M. v. Weber

7. „Am Rhein und
beim Wein “,
Lied Frz. Ries

Posaune -Solo:
Herr Frz. Richter.

8. Potpourri über
patriotische
Lieder A. Conradi.
Städtische Kurverwaltung.lillii-Ilieoter.
Heute 1. Sept . 1908:

Beginn der BariötS -Taison.
Internat . Weitstadt-Programm.

Gastspiel
r t

WILLY WALDE?
Brothers SIDDON

Amerikanische Turner.
M !le . Daysi Mornet

mit ihrer Hundemeute.
OTA GIGI-
Vioim-Virtuose.

Massias O’coimor
The famous Manipulator,

Manuflötist and incomparable
Shadowgraphist.

Buderus Kinematograph
mit den neuesten Aufnahmen.

Neu! Neu!
Zeppelins große Fahrt.

KIOBYS , Sensations-Akt.
Einlatz7‘/4 Uhr. Ans. d. Vorstell-

präc. 8Uhr. Ende 10' /, Uhr.

J»
Zum Walfisch*

MAIKZ  13864
Postgäßchen5, Nähe Hauptpost.

Wein und Cafe.
— Freundliche Bedienung . —

Restaurant Waldlust
(unter den Eichen).

Heute Dienstag:

Hierzu ladet freundiichst ein
8949 Franz Baniel.

Täglich abends u . Sonntag
13872 nachmittags:

Kammersänger

Robert Weiss,
Wiesbaden,Blumenstr. 8.

am 10 . September.
Sprechstuud . : 2—4 Uhr nachm

D 94

Pomade Br.
Kuhn , hilft sof.
und schmerzlos,gift¬
frei mit Name,:
Dr . Kuhn 13711

Franz Kulm , Kroncn-
pars. Nürnberg. Hier in
Apotheken, Drog. u. Pars.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Tranhen *Knr.

Verkauf
-von 8 bis 1 Uhr vorm u. 3 ’/3 bis 7 Uhr nachm.

in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
13881 Städtische Kurverwaltung.

WALHALLA-THEATER.
Heute Dienstag, de« 1. September 1908 r

Erstes Gastspiel

raizi Gizi
13889 in ihrer Original -Szene

« Im Mansch 6*.
Eigene plastische Bühnen-Ausstattung

aus dem Atelier von Hugo Baruch & Co.  Berlin.

Willy Walde?
Ota % zi

und das übrige Programm.

r$
HOTEL Mk. 1.50 und 2.50 von

12 bis 2.30 Uhr.

rsm
co

Qj  Mk. 1.50 und2.50 von
6.30 bis 11 Uhr.

- 13891

Heute abend:

Nicolassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens. Die Direktion.

Von Keule an übernehme ich das

Einhorn r.

Es wird mein Bestreben sein, den guten Ruf des Hotels, bekanntlich eines
der ältesten der Stadt , in jeder Weise zu erhalten und zu fördern. Das Haus
zeichnet sich durch neu hergerichtete , comfortabel eingerichtete, ruhige Zimmer
aus. Neben einer vorzüglichen Küche werden Ia . helle u. dunkle liiere
(Wiesbadener Felsenkeller , hell Münchener Matthäser - Bräu ), sowie

allererster Firmen verabreicht. Hochachtungsvoll
Georg Müller,

bisher „Kulmbacher felsenkeller “ .

Weine

13667

ärztliche Hrizeitjen
von der Reife zurück m

Dr. Schräder , Siiftstrasse 4.
Von der Reise zurück.

Karl Märker,
W8,

NEROBE 2KG.
Morgen Mittwoch, den2. September, nachmtttags4 Uhr:

ausgeführt von her Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurs.)
Nr. 80, unter Leitung des Herrn^Kapellmeisterŝ G Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. 13722 Eintritt 30

leleMou Nr. 432.
13842

Schönster
Ausflugsort am Platz®

Möblierte
Zimmer und Pension

empfiehltW.Hammer,

KatillMin-NttAkisklil»!!
zu Kiedrich im Rheinqau.

Donnerstag. de« 24 . September 1008 »nachmittags1Uhr,
bringen wir im „Hotel Engel"

a 17 Stück und 15 Halbstück 1004er
7 . „ 2 „ 1905 ««

10 ' ; 8 1907t*
Kiedricher Natnrweine,

erzielt in den besseren und besten Lagen der Gemarkung und grSW»
teils Rieslingsgewächse, zur Versteigerung. Ä

Probetager am 5. Geptember für die Herren Komrmysnarri
allgemeine am 10 . September im Winzerhause, sowie am Lu«
der Versteigerung vormittags. o*iTer Borstand des .
Riedricher winzer-vereinrLG.m.uh;
Termii-KsieOn für Wtii-Kcrßei«miiM

Zusammengestcllt am 1. September durchId. Freu *, Slnnoneen-Expeditton,
Große Bleiche 12. I . MAINZ Telephon 869.

WilhekmstraßeK WIESBADEN TelephM ««?.
«jp Nachdruck verboten.

Termin : Versteigerungsort: Versteigerer:
3. Sept . Ober-Ingelheim Winzer-Genossenschaft.
9. „ " "

10. „
15. „
16. „
17. Dez.
2. Okt.
5. ..

Kiedrich
Mainz
Eltville

Lorchhausen WinzerAerein.
Mußbach (Rheinpfalz) Adam Wolf Witwe.
Binacn Jos . Hassemer. ^
Neustadt (Rheinpfalz) Kommerzienrat Adolf Abr-sch-
Kiedricb Vereinigung Kledr. WemgutsdE

Conrad Werner. , ^
Landw-Zentr .-Darlchnkassef.Deutsv

land Weinabteilung Eltville.
4 Dez Bingen Rotwein-Zentrale Ahrweiler.
1. „ ' Mainz Peter Kerz IIL

Mainz Gustav Senstcr.
" Mainz Conrad Jungkenn. ,
" Mainz C. Lauteren-Fritzdorffs Erbe«.
" Mainz Reinhold Senster.

Nkainz B . Herz Wwe.
„ Mainz Georg Schnntt.
., Mainz Franz Jos . Sander .. ^

Von den bereits angemeldeten TerminenAinFrüh iayr 1^ ^

11.
14.
15.
17.
22.
23.
29.

Von den bereits angemeldeten Terminen ii.. „
wir Aufstellung von uns zu verlangen. WT Man beacht
den eiirzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die „Termin-,
für Wein-Versteigerungen" mit unserer Firma . _

Weinverfteigerun.,»'Anzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitung»
gesetzten Rabattvergünstigungen in̂ diê êeignete«^̂ ,,«-
Tagcszeitiingcn besorgt, ,vie ' auch alle Vorarbeiten einer
steigcrung durch den Unterzcichucten bestens ausgeführt wcrd .

D . Frenz
Zentral-Ansknnfts
Große Bleiche 12. I . MAOTZ Telepyou

Wilhelm traße 0 WIESBADEN Telepho«
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